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Vorstandschaft

Erweiterte Vorstandschaft

Vorsitzende

Gerda Braun
Nassauerstraße 13
91126 Schwabach
Telefon 09122 2564  
gerdabraun@t-online.de

Ehrenvorsitzendere

Herbert Schmitt
Nadlerstraße 3a
91126 Schwabach
Telefon 09122 12604

Pressereferenttzende

Roland Bierlein
Bogenstraße 7b
91126 Schwabach
Telefon 09122 1716154
Mobil 0152 21979376
werbung@beim-48er.de

Geschäftsstelle

www.tv1848schwabach.de/geschaeftsstelle
Kurt Rampelt und Michael Arnold
Jahnstraße 6
91126 Schwabach
Telefon 09122 2583
Telefax 09122 2960
info@tv1848schwabach.de

Bankverbindungen

Girokonto
Sparkasse Mittelfranken Süd
BLZ 764 500 00
Konto 58 347 
IBAN: DE97 7645 0000 0000 0583 47
BIC: BYLADEM1SRS

Spendenkonto
Sparkasse Mittelfranken Süd
BLZ 764 500 00
Konto 76 760  
IBAN: DE71 7645 0000 0000 0767 60
BIC: BYLADEM 1SRS

Stellvertretende Vorsitzendee

Klaus Meyer
Beim Biengarten 1c
91126 Schwabach
Telefon 09122 3137 

Herbert Geishöfer
Hans-Meiser-Straße 20
91126 Schwabach
Telefon 09122 932233 
Mobil 0170 4800393
herbert.geishoefer@bbv-online.de

Jugendleiterin

Jennifer Berschneider
Stadtparkstraße 16
91126 Schwabach
Telefon 09122 15476
Mobil 0163 2884690
J.Berschneider@t-online.de

Schriftführer

Fritz Wendel
Meisenweg 14
91126 Schwabach
Telefon 09122 75100

Hallen und Plätzetzende

Andreas Pechan
Hausmeister
Jahnstraße 6
91126 Schwabach
Telefon 09122 75669

Technischer Leiteritzende

Georg Weber
Heroldsberg 3a
91126 Schwabach
Telefon 0179 1334242
tv48sc@web.de 

Beisitzeritzende

Andreas Hauptstock
Königstraße 3
91126 Schwabach
Telefon 09122 85891
info@rechtsanwaelte-karg-haupt-
stock.de

Rudolf Walter
Franz-Xaver-Schuster-Straße 14
91126 Schwabach
Telefon 09122 81853

Hauptkassier

Boris Rembeck
Jahnstraße 9
91126 Schwabach
Telefon 09122 84730
Mobil 0170 6650448 
boris.rembeck@gmx.de

Turnverein 1848 Schwabach e.V.
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geschafft! Endlich ist der Wasserschaden in 
der Jahnhalle 3 behoben und die Abteilun-
gen können wieder wie gewohnt trainieren. 
Die Judo- und Taekwondoabteilung haben 
mit einem vorbildlichen Arbeitsdienst die 
Halle nach Abschluss der Sanierungsar-
beiten wieder in ihren trainingstauglichen 
Zustand gebracht. Vielen Dank dafür. Auch 
einen Arbeitsdienst, organisiert von Alb-
recht Bayerlein und Roland Bierlein gab es 
erstmalig für den Gesamtverein, der zu-
sätzlich zu den vielen freiwilligen Arbeiten 
der Abteilungen eine Entlastung für unseren 
Hausmeister sein sollte. Zu tun gab und gibt 
es genug und ich danke allen, die mithelfen, 
unseren Verein „am Laufen“ und in Ordnung 
zu halten.

Nun steht die Sanierung des Hallenbodens 
in der Jahnhalle 1, die Beleuchtung in der 
großen Halle und ein neuer Belag für den 
Hockeyplatz auf unserer Agenda.
Wieder ein finanzieller Kraftakt für die 
nächsten Jahre.
Wenn wir unseren Mitgliederstand halten 
können, wird auch das zu schaffen sein, al-
lerdings ohne Fördergelder wird’s nicht ge-
hen.

Die Sommersaison ist zu Ende und unse-
re Hallenverteilungsprobleme haben sich 
durch die Belegung der Hans-Hocheder-
Halle und der Halle am Förderzentrum mit 
Asylbewerbern noch verstärkt. Ich freue 
mich für das Verständnis der Schwabacher 

Vereine und vor allem auch unserer Abtei-
lungsmitglieder den Asylsuchenden gegen-
über die so dringend ein Dach über dem 
Kopf brauchen. Ich hoffe, die Regierung be-
müht sich um anständige Unterkünfte, damit 
eine Unterbringung in Sporthallen und Zel-
ten überflüssig wird.

Die Einweihung der neuen Dreifachturn-
halle ist erfolgt und die Schulen und Verei-
ne haben sie schon in Besitz genommen. 
Eine kleine Entlastung der Hallensituation 
im Winterhalbjahr könnte ich mir dadurch 
schon vorstellen.

Der Citylauf am 12. Oktober war wieder 
ein schöner Erfolg, die Stimmung auf dem 
Schwabacher Marktplatz einfach toll und 
ich danke den vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, allen voran den Organisatoren 
Albrecht Bayerlein, Roland Bierlein und Hel-
mut Rößner für ihren Einsatz.

Die Verantwortung für unser Vereinsheft 
liegt ab dieser Ausgabe bei unserem neuen 
Pressereferenten Roland Bierlein. Dem lang-
jährigen Layouter und Pressereferenten Ru-
dolf Braun danke ich sehr herzlich für seine 
Arbeit und wünsche Roland eine glückliche 
Hand bei der Gestaltung des Vereinsheftes.

Herzlichst

Gerda Braun
Vorsitzende

Liebe Mitglieder,

Vorsitzende
Gerda Braun
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Am Falbenholzweg 15
91126 Schwabach

www.intersport-voswinkel.de

       Wir sind der neue 
Sportanbieter 
     in Schwabach.
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Unsere Abteilungen

Basketballtzende

www.basketball.beim-48er.de
Abteilungsleiterin:
Angelika Walden  
Westerwaldstraße 25
91126 Rednitzhembach
Telefon 09122 878301
Mobil 0172 8674878
basketball@beim-48er.de

Faustball

www.faustball.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Sebastian Illini
Möslein 30
91183 Abenberg
Telefon 09873 976714
faustball@beim-48er.de

Fechtenitzende

www.fechten.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Siegfried Derr
Fürther Straße 6a
91126 Schwabach
Telefon 09122/75669
fechten@beim-48er.de

Fitnesscentertzende

www.fitness.beim-48er.de
Studioleiter:
Gerhard Kappler 
Eichwasenstraße 30
91126 Schwabach
Telefon 09122 5099 
fitness@beim-48er.de

Fitness und Gesundheit

www.fit-und-gesund.beim-48er.de
Abteilungsleiterin:
Lou Reitter 
Stadtparkstraße 19a
91126 Schwabach
Telefon 09122 5124 
fit-und-gesund@beim-48er.de

Fußballende

www.fussball.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Kurt Krauß 
Siedlungsstraße 3
91126 Schwabach
Telefon 09122 13560
fussball@beim-48er.de

Hockeyende

www.hockey.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Werner Romann 
Tulpenweg 4
91126 Schwabach
Telefon 09122 13176
hockey@beim-48er.de

Judo

www.judo.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Jochen Heruth 
Postfach 1561
91105 Schwabach
Mobil 0171 5449173 
Telefon 09122 8893944
judo@beim-48er.de

Leichtathletiknde

www.leichtathletik.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Rudolf Braun 
Nassauerstraße 13
91126 Schwabach
Telefon 09122 2564
leichtathletik@beim-48er.de

Musikzuge

www.musikzug.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Rüdeger Leppa 
Königsbergstraße 8
91126 Schwabach
Telefon & Telefax 09122 71371
musikzug@beim-48er.de

Taekwondo

www.taekwondo.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Siegfried Togyeras 
Wunneleite 14
91126 Schwabach
Telefon 09122 14459
Mobil 0171 2713925
taekwondo@beim-48er.de

Tanzsport

www.tanzsport.beim-48er.de
Abteilungsleiterin:
Beate von Kleist-Retzow
Forsthofer Straße 4
91126 Schwabach, 
Telefon 09122 3547
tanzsport@beim-48er.de

Tischtennis

www.tischtennis.beim-48er.de
Abteilungsleiter:
Gianluca Bartonitz 
Im Vogelherd 11
91126 Schwabach
Telefon 09122 71256
tischtennis@beim-48er.de

Turnen und Gymnastik

www.turnen.beim-48er.de
Abteilungsleiterin:
Martha Hartl 
Huttersbühlstraße 1a
91126 Schwabach
Telefon 09122 84600
turnen@beim-48er.de

Turner-Exkneipe Bavaria

www.turner-ex-bavaria.beim-
48er.de
Abteilungsleiter:
Helmut Freund 
Konrad-Adenauer-Straße 16
91126 Schwabach
Telefon 09122 84164
turner-ex-bavaria@beim-48er.de
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Neue Mitglieder seit April 2014

Willkommen im Turnverein 1848 Schwabach
Basketball 
Seltmann, Yannik  
Nendel, Helena  
Schmidt, Marlena  
Grabner, Oliver  
Cvejtan, Olivera  
Hofer, Anna   
Hering, Alina  
Schlüter, Miriam  
Hammer, Niklas  
Ören, Aytac   
Loch, Pia   
Krause, Timo  
Heinz, Philipp  
Schneider, Patrick  
Wiesner, Lilith  
  
Faustball
Maueröder, Ina  
 
Fitness-Center
Güthler, Kai   
Aldenhoven, Anneliese  
Griesbeck, Hermann  
 
Fitness- und 
Gesundheitssport
Kaiser, Christine  
Winter, Enikö  
Lämmermann, Carina  
Ringer, Karin  

Marthold, Nathalie  
Bachmann, Kerstin  
Krebs, Nicole  
Kauntz, Marion  
Birkmann, Ellen  
 
Fußball
Mohr, Daniel  
Günes, Serdar  
Belomytcev, Vasily  
Belomytcev, Matvey  
Schüle, Ferenc  
Aziri, Arijan   
Aziri,Lautrim  
Kieckbusch, Désirée  
Jetullahi, Gentrin  
Leikam, Tobias   
Hollschwandner, Alexander 
Jetullahu, Labinot  
Schote, Benjamin  
Schote, Christoph  
Koch, Karlo   
Giurdanella, Giovanni  
Schmidt, Ivan  
Leybold, Kevin  
Sommer, Lukas  
Wechsung, Noah  
Kaiser, Bernhard  
Koch, Oliver   
Sommer, Lion  
Hofmann, Vanessa  
Muresan, Andrei Ioan  

Gerber, Moritz  
Dogan, Ramazan  
Hadnagy, David  
Kühnel, Daniel  
Vogel, Steffen  
Hechtel, Jakob  
Koszorus, Tim  
Ohda, Mier   
 
Hockey
Rüpcke, Carla   
Yabroudi, Timm  
Haferung, Jonas  
Obermeier, Pia  
Weber, Jessica  
Dr. Krauß, Carsten  
Ferugean, Christine  
Ferugean, Hanna  
Oeser, Katharina  
Voh, Maximilian  
Kammerer, Maxima  
Schneider, Hannes  
Hörlein, Anton  
Fahrinkrug, Josefine  
Enderlein, Jan  
Herzog, Michael  
 
Judo
Hönisch, Pascal  
 
Koronarsport
Hallasch, Peter  

Grün, Rolf   
Heindel, Gregor  
Schiller, Christina  
Hofer, Brigitte  
Lindner, Roland  
Körber, Ludwig  
  
Leichtathletik
Eberlein, Leopold  
Kistner, Leonie  
Niedermeier, Laura  
Staubitzer, Felix  
Richter, Tim  
   
Tischtennis
Katschuk, Michael  
Korn, Teresa  
 
Taekwondo
Endres, Jonas  
Fürst, Jannik  
Mauer, Johannes 
 
Turnen und Gymnastik
Traxler, Eva   
Meyer, Michaela  
Meyer, Hanna  
Bergler, Hannah  
Wendtland, Laura  
 
(noch) ohne Abteilung 
Wolkersdorfer, Jürgen 

Herausgeber: TV 1848 Schwabach e.V.  –  Redaktion: Rudolf Bierlein
Auflage: 3200 Stück – Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Gedruckt auf 90 g/m2 Speedmatt
Druck: Hermann Millizer GmbH, Buch- und Offsetdruckerei – Schwabach
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Bestattungsinstitut

Hermann Plößner KG
Rat und Hilfe bei Sterbefällen

Überführung von und nach allen Orten
Bestattungsvorsorge · Sterbegeldversicherung

Schwabach · Limbacher Str. 34
TAG und NACHT · SONN- und FEIERTAG

Telefon 0 9122/22 45

Der Turnverein 1848
trauert um seine Mitglieder

Egon Fuchs
Georg Feuerlein

Karin Jäger

Wir werden ihnen stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.
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SPD Schwabach Bürgerbüro
Kappadocia 9
91126 Schwabach
Telefon 0 91 22 / 1 70 22
Fax 0 91 22 / 1 70 99
www.spd-schwabach.de
e-mail: buero@spd-schwabach.de

Ihre 
Landtagsabgeordnete

Helga Schmitt-Bussinger

Ihr 
Bundestagsabgeordneter

Martin Burkert 

Wir wünschen allen Sportlerinnen
und Sportlern des TV 1848

Schwabach eine erfolgreiche Saison!
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Zwei Wochen vor Beginn der Punktspiele für 
die Jugendlichen und drei Wochen ehe die 
Vollmannschaften auf Korbpunktjagd aus-
ziehen, ist in der Basketballabteilung noch 
vieles im Fließen. Einiges ist jedoch klar. Auf 
der schmerzlichen Seite: Die Damen 1 bleibt 
in der Bayernliga; der Abstieg, der nach dem 
Tabellenstand klar war, hätte vermieden 
werden können, hätte Angie Walden das An-
gebot zum Verbleib in der Regio akzeptiert. 
Hat sie aber nicht. Denn – und das schmerzt 
ebenfalls – aus Oberfranken zeigten hefti-
ge Abwerbungsversuche Wirkung. Einige 
Leistungsträger haben die 48er zunächst in 
Richtung Bamberg verlassen: Katta Kreklau, 
Anna Furman Diana Fett und Zülal Kizilay. 
Welcher Wind in den Sphären von Regio-
nal- und Bundesliga weht, wird klar, erfährt 
man, dass U15-Mädchen „Liebesbriefe“ aus 
Oberfranken bekamen. Und da kann natür-
lich nicht jede widerstehen. Mittlerweile sind 
Katta und Zülal wieder „daheim“. Aufatmen.
Positiv, ja ein absoluter Hammer, ist die 
Tatsache, dass die 48er Basketballer in der 
Saison 2014/15 mit einem U17-Mädchen-
Team in der WNBL, der weiblichen Nach-
wuchsbundesliga,  antreten. Ein Novum in 
der Vereinsgeschichte, ermöglicht durch die 
Arbeit der Abteilungsleitung, der Coaches, 
die Erfolge der Mannschaften und der Leis-
tungsbereitschaft der Mädchen sowie. Das 
bedeutet aber gleichzeitig neue Herausfor-
derungen an Akteure, Trainer und an die Lo-
gistik; keine leichte Aufgabe, kein Selbstläu-
fer, das wird an den Nerven zehren und Anna 
Furman wird schmerzlich vermisst werden.

Die Damen

Damen 1

Zurück in der Bayernliga, in der das Team 
ja noch nicht so richtig heimisch geworden 
war. Die Gegner: Bayreuth, CVJM Erlangen, 

Fürth, Herzogenaurach 2, Litzendorf, Markt-
heidenfeld, Rattelsdorf, Regensburg und TG 
Würzburg 3. Neu im Team auf jedenfalls die 
Coaches: Jonas Leimert (bisher Damen 2) 
und Markus Ovadya, aus einer bekannten 
Basketballfamilie stammend und mit Coa-
chingerfahrung „weiter oben“ ausgestattet, 
übernehmen den Bereich „ Damen 1, Damen 
2, das WNBL-Team und die U17/1“ Jonas 
wird die Damen 1 und 2 coachen, Markus 
die beiden anderen Teams, man wird sich 
gegenseitig aushelfen. Das Personal: Kurz 
vor Redaktionsschluss war Katta Kreklau 
wieder „da“ und mit ihr sieht die Bayernli-
ga ganz anders aus. Da geht etwas. Anna 
Furmann und Diana Fett sind zum jetzigen 
Zeitpunkt definitiv weg; neu im Team: aus 
der 48er Jugend Lara Ehrhardt, Mila Walden 
und Hannah Ficht, die jetzt wohl auch wie-
der in der „Ersten“ spielen wird; Oli wird in 
verschiedenen Jugendteams und wohl auch 
in der Damen 1 zum Einsatz kommen.

Damen 2 

Ein weiteres Jahr BOL gegen TB Erlangen, 
Feuchtwangen, Heroldsberg, Neustadt/
Aisch, Noris Baskets, PostSV und Roth. 
Neun „U-Mädels“ stellen das Gerüst der 
Mannschaft, die werden teilweise auch in 
der „Ersten“ antreten und natürlich auch in 
die „U-Teams“ spielen. Offen ist noch die 
Frage der „Korsettstangen“, soll heißen wel-
che erfahreneren Akteure noch dazu stoßen. 

Berichterstatter
Raymond H. Hasler

Abteilungsleiterin
Angelika Walden

Basketball
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Als Betreuer ist das obige Trainergespann 
vorgesehen. Ziel ist natürlich „oben“ anzu-
klopfen.

Damen 3

Weiterhin mit Spielertrainer Katharina Raith 
spielt die Damen 3, die die gegen Ende der 
vergangenen Saison zu beachtlicher Form 
auflief, in der Kreisliga. Die Gegner in der 
kommenden Saison: Großschwarzenlohe, 
Noris Baskets 2 – die Mannschaft Post SV 4 
wurde zurückgezogen.

Damen 4

Die ganz reifen Mädels  – Ü30, aber eigent-
lich ziemlich weit über 30 – treten auch in 
dieser Saison in der Bezirkliga gegen Herzo-
genaurach an. Geplant ist die Teilnahme an 
weiterführenden Meisterschaften. 

Die Herren

Herren 1

Das zweite Jahr unter Coach Alfred Stephan 
in der BOL und wieder heißt das Ziel Klas-
senerhalt. Es darf auch a Wengala mehr sein 
gegen Ansbach 2, CVJM Erlangen, Groß-
schwarzenlohe, Hersbruck, Herzogenau-
rach 2, Lauf, NBC, PostSV 2 und Treucht-
lingen 2. Aber das lässt sich so leicht dahin 
sagen. Aus dem Kader der vergangenen 
Saison haben sich Chris Hönsch nach Groß-
schwarzenlohe sowie Paul Daumenlang, 
Chris Kirstgen und Jonas Leimert (vielleicht) 
in die Zweite verabschiedet. Mehr oder weni-
ger dicke Fragezeichen stehen zum Redak-
tionsschluss noch hinter Alex Möllenkamp 
(Studium in Landshut) und Olaf Zupancic 
(Masterstudiengang). Auf der Habenseite 
sind Timo Krause (nach einjährigem Aus-
landsaufenthalt zurück), Philipp Heinz und 
Patrick Krause vom Nürnberger PostSV zu 
verbuchen. Mit zwei weiteren Neuzugängen 
wird gerechnet. Von untern – altersmäßig 
– sollen Ron Bram, Manuel Lehn, Yannick 
Rapke und Jonathan Schmidt integriert wer-
den. Und so zählen die 48er wieder einmal 
nicht zu den Meisterschaftsfavoriten.

Herren 2

Dem Abstieg in der vergangenen Saison von 
der Schaufel gesprungen spielen die Jungs 
doch wieder in der Bezirksklasse. Freilich 
mit einem neuen Coach: Nils Berndt aus 
der Herren 3, dessen guter Kontakt dorthin 
sicherlich beim „Auffüllen“ des Teams in 
Fällen von personellen Engpässen hilfreich 
sein wird. Die Gegner: Burgfarrnbach 2, 
Fürth, CVJM Erlangen 3, Herzogenaurach 3, 
Höchstadt, Post SV 3 und 4, Treuchtlingen 3 
und Weißenburg 2. Das Ziel: der Klassener-
halt.

Herren 3

Rainer Crespo und die älteren Herren wol-
len in der Bezirksliga Ü30 gegen Altdorf, 
Nürnberger BC und Weißenburg Punkte und 
Spielfreude gewinnen. 

Die Jungs

U18

Philipp Heinz, als Spieler und Coach vom 
Post SV Nürnberg zu uns gestoßen, soll neu-
en Wind in die U18 bringen. Optimal sind die 
Voraussetzungen hierzu sicherlich nicht, zu 
locker ist die Übergangszeit zwischen Sai-
sonende, Saisonanfang und Trainerwech-
sel verlaufen. Akteure und Trainer müssen 
sich erst noch kennenlernen und werden 
wohl einen rauen Start in die Saison gegen 
Altenberg, Ansbach, TB Erlangen, Fürth, 
Neustadt/Aisch, Nürnberger BC, Post SV 
Nürnberg (aK) und Treuchtlingen hinlegen. 
Jedenfalls soll eine Durchlässigkeit zu den 
Herrenteams gewährleistet sein.

U16

Auch hier hofft man, dass neu Besen gut 
kehren: Erwin Sohst übernimmt zunächst 
das Team von Markus Büchler, der eine 
„Auszeit“ benötigt, wird aber bald eine 
personelle Verstärkung für das Coaching 
bekommen. Die Jungs treten wieder in der 
BOL gegen alte Bekannte an: Ansbach, 
Fürth, Herzogenaurach, Nürnberg – Bas-
kets, BC und Post SV – Lauf und Roth. Wird 
keine einfach Saison werden.
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U14

Die Mannschaft dieser Altersklasse hat 
Yannick Rapke von Markus Büchler über-
nommen. Auch hier gilt: Coach und Spieler 
müssen sich aneinander erst noch gewöh-
nen.  Ein interessantes Team, das in der BOL 
auf Altdorf, Ansbach, TB Erlangen, Fürth, 
Herzogenaurach, NBC, Post SV 2 und TSV 
Nürnberg trifft.

U12

Mit zwei Mannschaften für Jungs sind wir in 
dieser Altersklasse vertreten: Die U12/2, be-
treut von Dean Jenko spielt in der BOL Ge-
genAltdorf, Herzogenaurach, NBC, Post SV 
und Post SV 2 sowie unsere Mädels (U12/1). 
Andrea Schneider coacht und trainiert die 
Kreisklassen Jungs der U12/2, die auf  Alt-
dorf 2, Ansbach, Feuchtwangen, PostSV 
Nürnberg 5, TSV Nürnberg und Roth treffen. 

U10

Die Jungs der U10/1 werden von Isi Forster, 
Adrian Bergmann und Jana Hewig in der 
BOL betreut. Ihre Gegner: Altdorf, Herzo-
genaurach, Post SV Nürnberg und Post SV 
2 sowie unsere Mädels.

Die Mädels

WNBL-Team

Das wird garantiert kein Honigschlecken, 
das wird immer ein Kampf steil bergauf 
sein - den Mädels ist das klar, den Coaches 
auch. Und zu allem Überfluss wird in der 
Saison 2015/16 die Zahl der WNBL-Mann-
schaften auch noch reduziert. In der Gruppe 
Südost treten wir gegen Ludwigsburg, Main 
Sharks (Würzburg), Jahn München, Nörd-
lingen, Team Oberfranken (Bamberg) und 
Wasserburg an. Auch wenn der Abstiegs-
platz scheinbar schon gebucht ist, darf 
man die Chance, in der höchsten nationalen 
Spielklasse antreten zu dürfen, nicht liegen 
lassen.

U17

Die U17/1, die Mädels mit der größeren Bas-
ketballerfahrung,  in der BOL gegen Post SV 
und Post SV 2 sowie Herzogenaurach. Eine 
zweite Mannschaft, trainiert und gecoacht 
von Franzi Kaiser tritt in der Kreisliga an. Die 
Gegner dort: Feuchtwangen, Fürth, Noris 
Baskets und Roth.

U17 Nachwuchsbundesliga (WNBL): (v.l.n.r.) hinten: Markus Ovadya, Jana Hewig, Lara Ehrhardt, 
Mila Walden, Katharina Baedeker, Olivera Cvjetan, Celine Müller, Jonas Leimert; vorne: Zülal 
Kizilay, Laura Flügel, Nadine Schwab, Isabelle Forster, Jana Goldmann, Mailin Köhler. Nicht im 
Bild: Jelka Heidinger
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U15

Auch hier zwei Mannschaften; die U15/1 wie 
gehabt in der Bayernliga, gecoacht und trai-
niert von Christine Nafcz gegen Nördlingen, 
PostSV Nürnberg, Regnitztal Baskets und 
TG Würzburg. Mit Alina Hering (Weiden), 
Miriam Schlüter (Ingolstadt) und Lillit Wieser 
(Weißenburg) muss Christine drei talentier-
te Neuzugänge integrieren. Entsprechende 
Fertigkeiten und Bereitschaft unterstellt, 
sollen die Mädels auch in anderen Mann-
schaften eingesetzt werden. Christine be-
treut auch die U15/2 in der BOL. Da treffen 
die 48er auf TB Erlangen, Neustadt/Aisch, 
Post SV 2, Roth und Weißenburg. 

U13

Auch in dieser Altersklasse gehen wir mit 
zwei Mannschaften an den Start. Die U13/1 
mit Coach Mila Walden tritt wieder in der 
Bayernliga an. Auch hier wieder sattsam be-
kannte Gegner: DJK Bamberg, Nördlingen 
und TG Würzburg. Die U13/2 spielt in der 
BOL und wird von Marion Simon betreut. 
Altdorf, Herzogenaurach, Neustadt/Aisch, 
Post SV und Post SV 2 sind hier die Gegner.

U12

Das Mädchenteam dieser Altersklasse, das 
in der BOL spielt – Gegner siehe oben -wird 
ebenfalls von Marion Simon trainiert und ge-
coacht.

U11

Tatjana Kuhfus und Marion Simon arbeiten 
mit der U11 und treffen in der BOL auf zwei 
Teams des Nürnberger Post SV. Keine Frage 
hinsichtlich des Zieles – man will sich wieder 
für das MiniMasters des BBV qualifizieren.

U10

Die Mädels dieser Altersklasse spielen in 
der BOL und werden als U10/2 von Tatjana 
Kuhfus betreut.

U9

Tatjana Kuhfus mit unseren Mädchen in der 
BOL gegen den „ewigen“ Gegner Post SV 
Nürnberg.

U8

Jungs und Mädels dieser Altersklasse, die 

Jüngere Schwabacher Basketballmädels mit Coach Marion Simon im Rahmen der Saisonvor-
bereitung beim „Girls Camp“ des BBV
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jüngste Mannschaft im Punktspielbetrieb, 
stehen mit Coach Stefan Schmidt in der BOL 
im Wettbewerb mit dem Post SV Nürnberg.

U7 und jünger

Ohne Punktspielbetrieb und spielerisch 
werden Kinder von Stefan Schmidt an das 
Einmaleins des Basketballs herangeführt. 

48er Basketballer in der Bayernauswahl: Alina Hering, Adrian Bergmann, Jana Hewig (v.l.n.r.)

TV
Sportwerbung

Helft uns und damit eurer Abteilung: 
Wir suchen Sponsoren! Unsere Angebote:

 » Bandenwerbung
 » Hallenwerbung
 » Anzeigenwerbung
 » Eventsponsoring (Citylauf, Sommerfest, 
 Turniere, Kinderfasching,  Meisterschaften)

Individuelle Werbepakete ab 100 €.

TV 48 Sportwerbung GbR | Roland Bierlein 
Bogenstraße 7b | 91126 Schwabach | Tel.: 09122 1716154 | werbung@beim-48er.de

Sport fördern und damit 
gut rauskommen!
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HÖCHSTLEISTUNG
WIR HABEN EIN GEMEINSAMES ZIEL

INNOVATIONEN SEIT ÜBER 100 JAHREN
VERBINDUNGSTECHNIK . TECHNISCHE FEDERN 
ELEKTROARMATUREN . ANLAGENTECHNIK

RH-ImageAnzeige_hoch-A5_bel.indd   5 25.02.14   12:48
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Wir suchen
für die Organisation des Schwabacher Citylaufs 2015 mehrere

AssistentInnen des Orga-Teams
in den Bereichen

■ Öffentlichkeitsarbeit 
■ Laufbetreuung 
■ Aufbaukoordination 
■ Wettbewerbstechnik 
■ Siegerehrungen

 
Wenn Du

■ Lust hast, interessante Teilaufgaben oder Aufgabenbereiche in 
selbstständig zu übernehmen, 

■ in einem jungen, aktiven und sympathischen Team Spaß und Erfolg
 erleben möchtest, 

■ spannende Erfahrungen bei der Planung und Organisation einer
 Großveranstaltung sammeln möchtest,

dann melde Dich bei uns!
Der Citylauf ist Schwabachs größte Sportveranstaltung und wird seit mehr als 
20 Jahren vom TV 1848 ausgerichtet. In den vergangen Jahren sind unsere 
Teilnehmerzahlen stetig gewachsen, so dass wir nun unbedingt zusätzliche 
Unterstützung brauchen.
Hier kannst Du Dich melden:

Albrecht Bayerlein, Telefon 09122 14434
Roland Bierlein, Telefon 09122 1716154
info@schwabacher-citylauf.de

Wir freuen uns auf Dich und Deine Ideen!

Citylauf
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Unsere besonderen Serviceleistungen:
� Klassische Homöopathie
� Spagyrik
� Bachblütenmischungen
� Traditionelle chinesische Medizin

Kräuter und Granulate
� Individuelle Teemischungen
� Ernährungsberatung

Auf Wunsch bieten wir an:

Lactatmessung zur Trainingskontrolle

Hindenburgstraße 30 · 91126 Schwabach
Fon 0 91 22/1 31 32 · Fax 0 91 22/83 73 63 · Mail info@park-apo.com

MO–FR: 8.00–18.30 durchgehend · SA: 8.00–13.00
4 Kurzzeit-Parkplätze in der Austraße! · www.park-apo.com

Erst bestimmen wir wahlweise
� Ihre Belastung durch freie Radikale
� Ihre Blutfettwerte
� Ihren Säure-Basen Haushalt
� Ihr Stressprofil 
� Ihr Osteoporose Risiko

Anschließend mischen wir Ihre

individuelle Vitalstoff-Mischung

abgestimmt auf Ihre
persönlichen Bedürfnisse.
z.B. die Sportler-Spezial-Mischung
zur Leistungssteigerung und besseren
Regeneration!
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Liebe Vereinskameraden und Freunde, im 
Folgenden die Berichte unserer Mannschaf-
ten und Neuigkeiten aus unserer Abteilung.

U10 gemischte Jugend

Der Nachwuchs der Schwabacher Faust-
baller hat sich in der Sommerrunde einen 
5. Platz von 6 erspielt, punktgleich mit dem 
Viertplatzierten. Mit einem gewonnenen 
Spiel mehr wäre es der 3. Platz geworden, 
schade. In der Altersklasse bis 10 Jahre 
spielten:  Sheerin Aust, Isabelle und Nicole 
Diener, Lydia Goldmann, Robin Kolb und 
Nina Metzmacher.

U12

Die Spielrunde der Jungs bestand im Som-
mer aus vier Mannschaften, wobei die 
Schwabacher hinter Eibach und vor Veits-
bronn einen super 2. Platz belegten. Es 
spielten: Jonas Friebel, Janick Herbertz, 
Jacqueline Kolb, Laurens Meier, Nick 
Schöttler und Rubens Vogelsang.
In der weiblichen U12 gab es in dieser Run-
de leider nur Veitsbronn und Schwabach. 
Die Schwabacher Mädels hoffen, dass sie 
nächstes Jahr mehr Gegner bekommen. 
Hier spielten: Cecilia Badewitz, Flavia Boda-
le, Isabelle Diener, Catriona Findlay, Jessi-
ca Glombeck, Lydia Goldmann, Jacqueline 
Kolb, Maja Metzmacher und Ronja Renner.

U14

Die männliche U14 spielte in einer überre-
gionalen Runde (aus Altersgründen außer 
Konkurrenz) zusammen mit Unterfranken. 
Von sechs beteiligten Mannschaften wurde 
der vierte Platz belegt. Es spielten: Simon 
Freund, Daniel Glombeck, Laurens Meier, 
Nick und Nina Schöttler, Simon Tüschen 
und Janik Zingrebe.

Die weiblichen Faustballerinnen der U14-
Spielrunde erreichten den 3. Platz von 3 im 
Bezirk Mittelfranken und wären berechtigt 
gewesen am Qualifikationsspieltag gegen 
Unterfranken teilzunehmen. Hierbei ging 
es um die Spielberechtigung zu den Baye-
rischen Meisterschaften. Leider konnte ein 
Teil der Mädels an diesem Tag nicht antre-
ten, sodass auf die Teilnahme verzichtet 
werden musste. Es spielten: Cecilia Bade-
witz, Flavia Bodale, Jessica Glombeck, Jac-
queline Kolb, Ronja Renner, Sandra Scharf 
und Nina Schöttler.

Abschlussveranstaltung Kids

Am 26. 7. wurde ein kleiner Ausflug (organi-
siert von den beiden Trainern Christine Ereth 
und Jürgen Geyer und Aushilfe Sonja Ereth) 
für die Faustballkinder durchgeführt. Von 
Geo-Caching über Stiefelweitwurf bis hin zu 
lustigen Wasserspielen. Es war ein toller Tag 
mit Euch!

U18 weiblich

In der Bezirksspielrunde „Feld 14“ konnten 
sie nicht an die Leistungen wie aus Hallerun-
de 13/14 anknüpfen und belegten den nur 
vierten Platz. Es spielten: Julia Hösch, Ce-
lina Losert, Sarah und Carola Geyer, Fran-
ziska Wierzba.

Faustball

Berichterstatterin
Sonja Ereth

Abteilungsleiter
Sebastian Illini
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Sarah Geyer in der Auswahlmannschaft 
U16

Sarah Geyer, fester Bestandteil der 1. Da-
menmannschaft, hat sich einen Platz in der 
Bayernauswahl U16 weiblich erspielt. Sie 
sind in Dresden bin ins Finale gekommen 
und haben den 2. Platz ergattert. Sehr gute 
Leistung Sarah, weiter so! 

Als Randnotiz: Die deutsche Damennatio-
nalmannschaft ist bei der Faustball-Welt-
meisterschaft 2014 Weltmeister geworden!

Männer:

Die erste Männermannschaft belegte 
in der Winterrunde der Bezirksliga einen 
6. Platz von 6. Leider fehlte auch in dieser 
Saison noch der Hauptschläger Robert van 
Loosen, welcher sich in der vergangenen 
Hallensaison an der Schulter verletzt hatte. 
Wir hoffen, dass die erste Männermann-
schaft in der Winterrunde wieder in ihrer 
Hauptbesatzung antreten kann und dass es 
dann auch wieder bergauf geht. 
Es spielten: Sebastian Illini, Stephan Probst, 
Peter Pfreundtner, Julian Holzheimer, Jür-
gen Geyer und Horst Hufnagel.

Bei der 2. Männermannschaft von Schwa-
bach lief es sehr gut in dieser Sommersaison 
der Bezirksliga. Sie sind als Mannschaft gut 
zusammengewachsen und haben alles ge-
geben. Sie erspielten sich einen sehr guten 
2. Platz, ganz knapp an dem ersten, Allers-
berg, vorbei. Es ging hier um einen verlore-

nen Satz, sonst hätten unsere Jungs den 1. 
Platz belegt und sich für die Aufstiegsspie-
len zur Bayernliga beweisen können. 
Es spielten: Ralf Danninger, Jan Illini, Andre-
as Falke, Roland Ereth, Christoph Häberlein.

Die 3. Herrenmannschaft spielt in dieser 
Feldsaison in der Kreisliga B und startete am 
ersten Spieltag mit 4:4 Punkten. Am zweiten 
Spieltag wollte die Mannschaft aus 2 Spie-
len 4 Punkte holen. Dieses Unterfangen ging 
leider nach hinten los. Die Mannschaft hatte 
einen rabenschwarzen Tag und verlor beide 
Spiel und auch noch Ihren Mannschafts-
führer mit Muskelfaserriss. Somit musste 
der letzte Spieltag mit Spielern aus anderen 
Mannschaften aufgefüllt werden, und das 
Team meldete sich „außer Konkurrenz“ an. 
An dem Tag wurden 4 Spiele bestritten, und 
man ging mit 6:2 Punkten aus dem Spieltag. 
In der Feldsaison wurden eingesetzt Helmut 
Drechsler, Janik Zingrebe, Roland Ereth, 
Franziska Wirzba, Celina, Dominic und Mar-
cus Losert.

Für die Hallenrunde 2014/2015 wird wieder 
eine 3. Herrenmannschaft gemeldet  und 
dann greifen wir von Neuem an!

Neue Trikots für die Herren

Dank Fielmann Schwabach haben die Her-
ren des TV 1848 Schwabach-Faustball ein 
neues Outfit. Für die kommende Hallensai-
son überreichte Niederlassungsleiter Rainer 
Jung und Mitarbeiter Stephan Probst (der 
selber auch Faustball spielt) die Trikots und 

U18 weiblich
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Hosen an die Sportler. Die drei Herrenmann-
schaften dürfen sich nun in einem neuen 
Dress zeigen.

Damen

Die Faustballfrauen und ihr Trainer, Jürgen 
Geyer, haben in der Sommerrunde einen 
erfolgreichen 3. Platz von 8 erreicht. Nur 1 
Spiel hat der 2. Platz, Mantel-Weiherham-
mer, mehr als sie in die Tasche gesteckt. 
Nachdem sie in der vergangenen Hallen-
saison die Aufstiegsspiele in die 2. Bun-
desliga als Erstplatzierte gewonnen haben, 
durften die Goldschlägerinnen auch an den 
Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga im Feld 

in Freiberg am Neckar am 16. 8. 2014 teil-
nehmen. Leider schafften sie den Aufstieg 
im Sommer nicht und bleiben somit in der 
Bayernliga. Welch erfolgreiches Jahr 2014! 
Nun geht es darum, sich in der 2. Bundes-
liga in der Halle zu beweisen und die Liga 
zu halten.
In der 1. Damenmannschaft spielten: Susan-
ne Schmid, Ines Göppner, Elly Schuller, Ca-
rola und Sarah Geyer, Sonja Ereth.

Die neu gegründete 2. Damenmannschaft 
von Schwabach stieg erfolgreich in die Be-
zirksliga ein. Sie gründeten eine Spielge-
meinschaft mit den Cadolzburger Damen. 
Es ging leider in der Bezirksliga leine Liga 
zusammen, deshalb spielten sie in Ober-
franken mit. Sie erkämpften sich einen 4. 
Platz von 5, aber punktgleich mit den Zweit- 
und Drittplatzierten. Es war ein sehr knap-
pes Rennen. Es spielten aus Schwabach: 
Andrea Hösch, Heike Tüschen, Celina Lo-
sert und Franziska Wierzba.

Wir freuen uns über jede(n), der sich Faust-
ball einmal anschauen möchte. Solltest Du 
Lust haben bei uns rein zu schnuppern, 
komm doch einfach mal im Training vorbei. 
Wir freuen uns auf Dich.
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Sie wollen mehr Spaß an Bewegung?

Wir haben Bestleistungen
für Ihre Gesundheit.

Gesundheit in besten Händen

Ob Sie gezielt entspannen, sich bewusst ernähren oder mehr bewegen
wollen: Bei uns fi nden Sie die besten Gesundheitskurse, die Ihnen helfen,
gesünder zu leben. Lassen Sie sich persönlich beraten.
AOK Bayern – immer in Ihrer Nähe.

Sie wollen mehr Spaß an Bewegung?

www.aok.de/bayern

Gesundheit in besten Händen

Anz_A5_Gesundheitskurse_MannMountainBike.indd   1 29.01.13   18:50
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So sexy kann der Fechtsport 
sein – die etwas andere 
Fechtbekleidung

Die Fechtabteilung des TV 1848 Schwabach 
möchte sich für die tolle Idee bei dem Foto-

graf und Ideengeber Manuel Mauer herz-
lich bedanken. So etwas gab es noch nie 
in der 100-jährigen Geschichte der Fecht-
abteilung. Sonst sind die Fechterinnen und 
Fechter in dicke Schutzanzüge gepackt um 
die Verletzungsgefahr auf ein Minimum zu 
reduzieren, diesmal war es das klassische 
Gegenteil. Weitere Bilder sind unter www.
fotografie-mauer.de zu sehen.

Fechten

Berichterstatter
Adrian Derr

Abteilungsleiter
Siegfried Derr
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Fitness-Center

Studioleiter und 
Berichterstatter
Gerhard Kappler

TV 1848 Schwabach e.V.
Fitnesscenter – Gebührensätze

für Mitglieder (jährlich)

Erwachsene Einzel   e  78,–

Ehepaar oder eheähnliche Gemeinschaft, 2er Beitrag  e 150,–

Jugendliche bis 18 Jahre  e  78,–

Auszub., Schüler u.  Studenten bis 27 Jahre  e  78,–

‚Fitnesscenter – 10er Karte für TV 1848-Mitglieder
10er Karte -Fitnesscenter  e  22,–

Fitnesscenter – 10er Karte für Nicht-TV 1848-Mitglieder
10er Karte -Fitnesscenter  e  42,–
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Herbstwanderung unserer 
Herzgruppe

Am Samstag, 11. 10. 14, machten sich 17 
Herzsportler auf den Weg zu einer ent-
spannten Wanderung. Treffpunkt war die 
Maisenlach und von dort marschierten wir 
bei guter Laune und angenehmen Wetter 
nach Rednitzhembach. Unser Ziel war das 

Gasthaus „Al Ponte”, wo wir schon vom Wirt 
erwartet wurden. Bei einem guten Essen 
und interessanten Gesprächen saßen wir 
gemütlich beisammen. Auf dem Rückweg 
beschlossen wir, öfters etwas zusammen zu 
unternehmen.

Fitness- und 
Gesundheitssport
Koronargruppe

Abteilungsleiterin 
und
Berichterstatterin
Lou Reitter
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Tel. 09122/630280
www.Edeka-Schwabach.de

Mo. bis Fr. 7.00 bis 20.00 Uhr
Sa. 7.00 bis 20.00 Uhr

Andrea & Roland Krawczyk

Nördlinger Straße 44
91126 Schwabach
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Bericht der Abteilungs- und 
Jugendleitung

Im Berichtszeitraum von April bis Septem-
ber hat sich in der FA wieder einiges an Neu-
erungen ergeben.
Auf der Jahreshauptversammlung am 6. 
4. 2014 standen Neuwahlen an. Die Abtei-
lungsleitung wurde hier wiedergewählt und 
mit der Führung der Abteilung für weitere 
zwei Jahre beauftragt.
Hier mein Dank an alle die sich für das Eh-
renamt weiterhin zur Verfügung stellen. 
Mit Ablauf der Spielrunden 2013/14 konnte 
die Abteilung zwei Aufstiege feiern.
Herausragend die Saison unserer U17 Juni-
orinnen.  Der Aufstieg zur Bezirksoberliga ist 
ein weiterer toller Erfolg unserer Mädchen 
und ihrer Trainern Martin Weninger und An-
dreas Krüger.
Die 2. Herrenmannschaft hat sich mit dem 
Aufstieg zur A-Klasse ebenfalls zur neuen 
Saison 2014/15  für höhere Aufgaben emp-
fohlen. Herzlichen Glückwunsch an beide 
Teams und viel Erfolg in den neuen Spiel-
klassen.
Bedauerlich der Kurzfristige Abgang unse-
res Trainers Markus Mühling.  Wie ja in der 
Presse ausführlich berichtet, übernahm 
Markus Mühling das Bayerligateam der 
DJK Ammernthal. Unverhofft und kurzfris-
tig standen unsere drei Herrenmannschaf-
ten ohne sportliche Leitung da. Auch wenn 
man aus sportlicher Sicht die Entscheidung 
von Markus Mühling, als Cheftrainer in die 
Bayernliga zu wechseln durchaus verstehen 
kann, saß der erste Schock tief. 
Mit Martin Hufnagel übernimmt nun ein 
echtes Eigengewächs die sportliche Verant-
wortung für unsere Vollmannschaften. Um 
die 2. Mannschaft kümmert sich mit Gabor 
Schneider ebenfalls ein „echter 48er“.Unter-

stützt werden beide von Roger Kühnel und 
Roman Sereda. 
Sehr erfreulich war die Reaktion der Mann-
schaft in den letzten Wochen. Nach doch ei-
nem etwas durchwachsenen Start mit zwei 
Unentschieden spielte die 1. Mannschaft in 
den folgenden Partien wie befreit auf und 
fuhr fünf überzeugende Siege in Folge ein. 
Auch wenn es zuletzt  gegen den TSV Rö-
thenbach und gegen den Tabellenführer aus 
Schwand zwei unnötige Niederlagen setzte, 
sind die Saisonziele sicher noch zu errei-
chen. 
Die 2. Mannschaft startete furios in die A-
Klassensaison. Mit 4:0 wurde auswärts 
beim SC 04 Schwabach II gewonnen. Nach 
sieben Niederlagen in Serie muss man lei-
der schon jetzt von Abstiegskampf reden. 
Nach dem letzten 5:0 Auswärtserfolg bei der 
SpVgg Roth II hat die Truppe aber gezeigt 
dass man in der neuen Spielklasse durch-
aus mithalten kann.
Neu ist die Spielgemeinschaft unserer 3. 
Mannschaft mit dem SV Unterreichenbach. 
Hier ergänzen sich beide Schwabacher Tra-
ditionsvereine um ihren Aktiven einen regel-
mäßigen Spielbetrieb anbieten zu können. 
Bei den Frauen haben wir dank der hervorra-
genden Jugendarbeit in den letzten Jahren 
einen enormen Zulauf an Spielerinnen. Es 
reicht zwar noch nicht für 2 Großfeldteams, 
aber mit einer 2. Mannschaft auf dem Klein-

Fußball

Berichterstatter AH
Karl Neubig
Christian Leipold

Abteilungsleiter
u. Berichterstatter
Kurt Krauß
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feld können wir sicher allen Spielerinnen ge-
nügend Einsatzzeiten geben. 
Im Jugendbereich sind wir nach wie vor 
hervorragend aufgestellt und mächtig stolz, 
dass wir alle gemeldeten Mannschaften aus 
den eigenen Reihen besetzen können. Hat-
ten wir uns doch in den letzten Jahren mit 
vielen Abgängen im Jugendbereich, vor al-
lem zum SC 04 abzufinden, so scheint die-
ser Trend gebrochen. Die massiven Abwer-
bungsversuche seitens unserer Nachbarn 
von der Nördlinger Str. haben doch deutlich 
weniger Erfolg und damit auch nachgelas-
sen.

Unsere U7 jubelt zu recht – bei jedem Turnier 
in der vergangenen Saison gingen sie als Sie-
ger vom Platz.

Die Situation um die Sportanlagen war bis 
jetzt deutlich entspannter als in der letzten 
Spielzeit. Platzsperren waren eher selten zu 
beklagen, was einen geregelten Trainings-
betrieb ermöglichte. Vielleicht ist auch das 
mit ein Grund, dass wir weniger Abgänge bei 
den Jugendlichen zu beklagen haben.  Hier 
mein Dank an die Verantwortlichen der Stadt 
Schwabach und an unsere Vorstandschaft, 
dass wir die städt. Plätze zur Verfügung ge-
stellt bekommen.

Ein weiterer Garant für kontinuierliche Ar-
beit im Verein sind qualifizierte Betreuer und 
Trainer.
Hier ist sehr erfreulich dass neben unseren 
bewährten Kräften auch  junge Spieler/innen 
aus unserem eigenen Reihen sich bereits 

um den Nachwuchs kümmern. Sicher in der 
heutigen Zeit nicht selbstverständlich.
Also Yvonne, Christina, Melina, Vannesa, 
Caro, Flo, Basti, Philipp, Holz, Andre, Efthi-
mos und alle anderen … weiter so!

E-Jugend
Wie bereits in der Herbstrunde zeigten die 
E-Jugend Teams des TV 1848 auch im Früh-
jahr durchwegs tolle Leistungen. Der Jahr-
gang 2004 war wiederum mit zwei Mann-
schaften am Start und sicherte sich in der 
E 2 souverän den ersten Platz und in der E 
3 Platz 2. Die E 1 (Jahrgang 2003) belegte in 
der Endabrechnung Platz 6.
Die Mannschaft von Chris Leipold nahm zu-
sätzlich an einer selbst organisierten Spiel-
runde mit starken Teams vom BSC Woffen-
bach, TSV Wendelstein, TSV Katzwang und 
dem SC Feucht teil. Hier belegte man nach 
Hin- und Rückrunde Platz 2.
In diesem Jahr spielt der Jahrgang 2004 als 
D 3 im 9 gegen 9 Feld bereits gegen Mann-
schaften, deren Spieler meist ein oder zwei 
Jahre älter sind. Bis jetzt kein Problem-die 
ersten beiden Spiele wurden mit 3:0 und 4:1 
gewonnen.

Auf dem Bild die Mannschaft der E 2 nach 
Platz 2 beim Turnier in Heideck. Anschließend 
gab es zum Saisonabschluss eine tolle Über-
nachtungsparty mit Lagerfeuer und Disco. Die 
Jungs vom 48er gehörten natürlich zu den 
letzten die in ihr kuscheliges Zelt schlüpften 
und waren am nächsten Morgen ab 7 Uhr 
wieder mit Ball am Sportplatz …
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Alte Herren

Sehr gute Bilanz der AH bis zu diesem Zeit-
punkt. So kann man die diesjährige Saison 
wohl zusammenfassen. Von den bisher ge-
planten 19 Spielen konnten 13 durchgeführt 
werden. 
3 x mussten wir absagen, 3x konnte der 
Gegner keine Mannschaft stellen. In den 13 
Spielen kamen bisher 26 unterschiedliche 
Spieler zum Einsatz, die Altersstruktur reich-
te von Martin Hufnagel und Daniel Kühnel 
bis Karl Neubig und Fritz Egerer. Am bes-
ten sah man es beim Spiel gegen Katzwang 
in der Innenverteidigung: Toni und Gabor 
Schneider verteidigten nebeneinander.
Insgesamt ging die AH bisher 9 x als Sieger 
vom Platz. Ein Unentschieden gegen den 

FC Altdorf und drei Niederlagen stehen dem 
gegenüber. Die Torbilanz derzeit mit 45:32 
positiv.
Die Karfreitagswanderung und der Vater-
tagsausflug wurden in gewohnter Manier 
durchgeführt. Das Wetter war leider nicht 
immer auf unserer Seite, kann nächstes Jahr 
fast nur besser werden. Vielen Dank für die 
Bereitstellung der Verpflegung und der Ku-
chen an alle Beteiligten und Unterstützer.
Bis zur Winterpause stehen noch sechs 
Spiele auf dem Programm, hoffentlich bleibt 
der Platz bespielbar und alle von Verletzun-
gen verschont.
Nicht vergessen:
Am 29. 11. 2014 treffen wir und wie jedes 
Jahr zum Abschlussabend am 48er bei 
Wolfgang in der Vereinsgaststätte!

100% Natur aus der dose:  sCHWaBaCH Natur  
ist der Ökotarif, mit dem Sie die Energiewende direkt vor Ihrer 
Haustür einleiten. Denn mit Ihrem Wechsel investieren Sie in 
regionale erneuerbare Energieprojekte.

Leisten Sie jetzt Ihren Beitrag für eine Zukunft ohne Atomenergie 
und CO2-Emissionen. Denn wir alle entwickeln gemeinsam
das Schwabach, in dem wir zukünftige Generationen
aufwachsen sehen möchten.

Natürlich für schwabach.

Jetzt umsteigeN! 09122/936-0 oder stadtwerke-schwabach.de

sCHWaBaCH Natur kostet einen 

4-Personen-Haushalt jährlich nur  

ca. 10 Euro mehr als ein Standardtarif. 

 ein kleiner schritt für sie, aber  
ein großer schritt für unsere zukunft.

Nächster Abgabetermin für Berichterstatter: 20. März 2015
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Abteilungen                                     Zeit Sportstätte
Basketball         Abteilungsleiter in Angelika Walden, Tel. 09122/878301

Montag 18.30 - 20.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr Halle Kernschule
Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Montag 18.30 - 20.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr Halle Kernschule
Donnerstag 18.30 - 20.30 Uhr Halle Bismarckstraße

Damen III Freitag 18.30 - 20.00 Uhr Halle WEG 
Montag 18.30 - 20.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr Halle Kernschule
Donnerstag 18.30 - 20.30 Uhr Halle Bismarckstraße

U17 w-2      Mittwoch 17.00 -18.30 Uhr Halle Bismarckstraße
U15 w I         (Jahrgänge 2000/2001) Freitag 17.00 - 19.00 Uhr Halle Bismarckstraße
U15 w II        (Jahrgänge 2000/2001) Freitag 17.00 - 19.00 Uhr Halle Bismarckstraße
U13 w           (Jahrgänge 2002/2003) Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr Halle Kernschule
U12 w-1        (Jahrgänge 2003/2004) Dienstag 17.30 - 19.00 Uhr Halle Kernschule

Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr Halle Helmschule
Freitag 17.00 - 18.30 Uhr Halle WEG

U8/U6 mixed (Jahrgänge 2007/08/09) Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr Halle Kernschule
Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Montag 20.00 - 22.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr Halle Wöhrwiese

H III F it 20 30 22 00 Uh H ll Bi k t ß

Damen I

U17 w           (Jahrgänge 1998/99/2000)

Herren I 

Herren II

Winterplan 
Trainingszeiten der Abteilungen vom 13. Oktober 2014 - 27. März 2015

Damen II

U10 w           (Jahrgänge 2005/2006)

Herren III Freitag 20.30 - 22.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Montag 20.00 - 22.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr Halle Wöhrwiese
Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr Halle Wöhrwiese
Freitag 20.00 - 22.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr Halle Wöhrwiese
Freitag 19.00 - 20.30 Uhr Halle Bismarckstraße

U12 m-2       (Jahrgänge 2003/2004) Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr Halle Kernschule
Montag 17.00 - 18.30 Uhr Halle Bismarckstraße
Donnerstag 16.00 - 17.30 Uhr Halle Kernschule
Dienstag 16.00 - 17.30 Uhr Halle Kernschule
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr Halle Bismarckstraße

U8/U6 mixed (Jahrgänge 2007/08/09) Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr Halle Kernschule
Freizeit weiblich Freitag 19.00 - 21.00 Uhr Halle Wöhrwiese
Freizeit männlich Freitag 20.30 - 22.00 Uhr Halle Bismarckstraße

Fußball (gültig ab 3. November) Abteilungsleiter Kurt Krauß, Tel. 09122/13560
Herren 1.,2.+3. Mannschaft Freitag 20.00 - 22.00 Uhr Hans-Hocheder-Halle (bei Bedarf)
AH Mannschaft Mittwoch 20.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1
Junioren U 19            (Jg. 1996/1997) Freitag 20.00 - 22.00 Uhr Hans-Hocheder-Halle (bei Bedarf)
Junioren U 15            (Jg. 2000/2001) Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr Jahnhalle 1
Junioren U 13 / 1       (Jg. 2002/2003) Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Junioren U 13 / 2+3   (Jg. 2002/2003) Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr Hans-Hocheder-Halle
Junioren U 11/ 1        (Jg. 2004/2005) Donnerstag 17.00 - 18.30 Uhr Halle Bismarckstraße
Junioren U 9/ 1          (Jg. 2006/2007) Samstag 15.30 - 17.00 Uhr Halle Förderzentrum
Junioren U 9/ 2          (Jg. 2006/2007) Dienstag 15.30 - 17.00 Uhr Jahnhalle 1
Junioren U 7              (Jg. 2008 u. jünger) Freitag 14.00 - 15.30 Uhr Info in der Geschäftsstelle
Bambini                     (Jg. 2009 u. jünger) Freitag 15.30 - 16.30 Uhr Info in der Geschäftsstelle
Frauen Sonntag 18.00 - 20.00 Uhr Jahnhalle 1 
Juniorinnen U 17       (Jg. 1998/1999) Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr Jahnhalle 1
J i i U 15 (J 2000/2001) Di t 16 30 18 30 Uh H ll WEG

U16 m           (Jahrgänge 1999/2000)

U12 m-3       (Jahrgänge 2003/2004)

U10 m           (Jahrgänge 2005/2006)

Trainingstermine sind unter Vorbehalt. Änderungen werden auf der Homepage bekannt gegeben.

U18 m          (Jahrgänge 1997/1998)

U14 m          (Jahrgänge 2001/2002)

Juniorinnen U 15       (Jg, 2000/2001) Dienstag 16.30 - 18.30 Uhr Halle WEG
Betreuer u. Trainer Freitag 20.00 - 22.00 Uhr Halle Kernschule

Trainingstermine sind unter Vorbehalt. Änderungen werden auf der Homepage bekannt gegeben.
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Fitness-Center   Studioleiter Gerhard Kappler, Tel. 09122/5099
09.00 - 11.30 Uhr freies Üben 
18.00 - 20.30 Uhr freies Üben 
10.00 - 11.00 Uhr** Kurs Lady Style
18.00 - 20.30 Uhr freies Üben 
09.00 - 11.30 Uhr freies Üben 
18.00 - 20.30 Uhr freies Üben
17.30 - 18.30 Uhr** Kurs Lady Style
19.00 - 21.00 Uhr freies Üben 
09.00 - 11.30 Uhr freies Üben 
18.00 - 21.00 Uhr freies Üben 

Sonntag 19.00 - 21.00 Uhr freies Üben 

Faustball                                                  
Schüler und Schülerinnen 8-13 Jahre w./m. Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr Jahnhalle 1
Jugend w./m. Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr Jahnhalle 1
SG Männer mit SC 04 Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr Halle Bismarckstraße
weibl. Jugend U16/U18 Freitag 19.00 - 20.30 Uhr Jahnhalle 1
Damen Freitag 19.00 - 20.30 Uhr Jahnhalle 1
männliche Jugend U16/U18 Freitag 20.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1
Männer I + II + III Freitag 20.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1

Fechten          Abteilungsleiter Siegfried Derr, Tel. 09122/75669
Anfänger, Schüler Dienstag 16.15 - 17.30 Uhr Jahnhalle 2
Fortgeschrittene Schüler Dienstag 17.30 - 19.00 Uhr Jahnhalle 2
Anfänger, Schüler Freitag 16.30 - 17.30 Uhr Halle Luitpoldschule
Fortgeschrittene Freitag 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle 2

Hockey                                                    
Dienstag 20.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1

Abteilungsleiter Sebastian Illini, Tel. 0179/9751961

Abteilungsleiter Werner Romann, Tel. 09122/131 76

In den Schulferien ändern sich die Öffnungszeiten, die Bekanntgabe erfolgt rechtzeitig im Fitnesscenter.

Montag 

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Herren I und II

Probetraining nur nach Absprache   im 
Fitness-Center 

g
Donnerstag 20.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1

Herren III Donnerstag 19.30 - 20.30 Uhr Jahnhalle 1
Montag 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1
Mittwoch 20.30 - 22.00 Uhr Hans-Hocheder-Halle
Dienstag 20.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1
Donnerstag 20.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1
Montag 18.30 - 20.00 Uhr Hans-Hocheder-Halle
Donnerstag 18.00 - 19.30 Uhr Jahnhalle 1
Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr Halle Bismarckstraße
Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr Jahnhalle 1
Dienstag 17.00 - 18.30 Uhr Halle Bismarckstraße
Freitag 17.00 - 18.30 Uhr Hans-Hocheder-Halle

Knaben D, 6-8 Jahre Donnerstag 16.00 - 17.30 Uhr Jahnhalle 1
Montag 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle 1
Mittwoch 20.30 - 22.00 Uhr Hans-Hocheder-Halle
Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr Hans-Hocheder-Halle
Freitag 17.30 - 19.00 Uhr Jahnhalle 1
Montag 17.00-18.30 Uhr Hans-Hocheder-Halle
Freitag 16.00 -17.30 Uhr Jahnhalle 1
Montag 17.00 - 18.30 Uhr Hans-Hocheder-Halle
Freitag 18.30 - 20.00 Uhr Hans-Hocheder-Halle
Mittwoch 16.00 - 17.30 Uhr Luitpoldhalle
Freitag 14.30 - 16.00 Uhr Jahnhalle 1

Mädchen D,  6-8 Jahre Mittwoch 16.00 - 17.30 Uhr Jahnhalle 1
Minis, unter 6 Jahre Mittwoch 15.30 - 16.30 Uhr Jahnhalle 1
Freizeit Montag 20.00 - 22.00 Uhr Hans-Hocheder-Halle

Mädchen A, 12-14 Jahre

Mädchen B, 10-12 Jahre

Mädchen C,  8-10 Jahre

Jugend männl. B + Knaben A1
13-16 Jahre
Knaben B + Knaben A2
10-13 Jahre

Knaben C, 8-10 Jahre

Jugend weibl. A, 16-18 Jahre

Jugend weibl. B, 14-16 Jahre

Trainingstermine sind unter Vorbehalt.                                                        
Unbedingt aktuelle Änderungen auf der Homepage www.tv48-hockey.de beachten!

Herren I und II

Damen

Jugend männl. A 16-18 Jahre
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Judo                                              Kontakt: Susanne Bittling Tel. 0171/3851764                                                    
Anfängergruppe Kinder ab 6 Jahre Dienstag 17:00 - 18.30 Uhr Jahnhalle 3  / Dojo
Erwachsene Damen u. Jugend w. Anfänger Dienstag 20.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 3  / Dojo
Anfängergruppe Kinder ab weiß-gelb Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr Jahnhalle 3  / Dojo
Erwachsene u. Jugend  
                    (Anfänger/Fortgesch.) Donnerstag 19.00 - 21.00 Uhr Jahnhalle 3  / Dojo

Aufbaugruppe Kinder Freitag 16.00 - 17.30 Uhr Jahnhalle 3  / Dojo
Kinder Wettkampfgruppe Freitag 17.30 - 18.45 Uhr Jahnhalle 3  / Dojo
Sondertraining /Wettkampf Sonntag 17.00 - 18.30 Uhr Jahnhalle 3  / Dojo
Freizeit-Ballsport nach Absprache, Jgd./Erw. Sonntag 18.00 - 19.30 Uhr Jahnhalle 1 oder 2
Änderungen vorbehalten!

Leichtathletik                                          
Schüler/Schülerinnen ab 6 bis 8 Jahre Mittwoch 15.30 - 17.00 Uhr Halle Förderzentrum
Schüler/Schülerinnen ab 9 bis 11 Jahre, Dienstag 16.30 - 18.00 Uhr Halle Förderzentrum
Jugend weibl./männl. und 
Schüler/Schülerinnen ab 12 Jahre Freitag 16.30 - 18.00 Uhr Halle Förderzentrum

Montag 17.30 - 19.30 Uhr Halle Wöhrwiese
Mittwoch nach Absprache Jahnplatz (je nach Wetter)
Freitag 17.30 - 19.30 Uhr Halle Förderzentrum
Sonntag 10.30 - 12.30 Uhr Fitness-Center TV 1848 
Montag 19.30 - 20.30 Uhr Halle Wöhrwiese
Freitag 19.30 - 20.30 Uhr Halle Wöhrwiese

Tanzsport                                       Abteilungsleiterin Beate von Kleist-Retzow Tel. 09122/3547
Damen und Herren Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr Halle Luitpoldschule
Damen und Herren Freitag 20.00 - 22.00 Uhr Halle Luitpoldschule

Taekwondo Abteilungsleiter Siegfried Togyeras, Tel. 09122/14459
Montag 17.30 - 18.30 Uhr Jahnhalle 3 / Dojo
Mittwoch 17.00 - 18.00 Uhr Jahnhalle 3 / Dojo
Montag 18 30 19 30 Uhr Jahnhalle 3 / Dojo

Kindertraining 6 - 10 Jahre

Leistungsgruppe

Abteilungsleiter Rudolf Braun Tel. 09122/2564

Breitensport, Sportabzeichen
und Trimmsport

Montag 18.30 - 19.30 Uhr Jahnhalle 3 / Dojo
Donnerstag 18.00 - 19.30 Uhr Halle Wöhrwiese
Montag 19.30 - 22.00 Uhr Jahnhalle 3 / Dojo
Donnerstag 19.30 - 22.00 Uhr Halle Wöhrwiese

Kampf- und Techniktraining nach Bedarf Samstag 14.00 - 17.00 Uhr Jahnhalle 3 / Dojo

Tischtennis                                              Abteilungsleiter Gianluca Bartonitz, Tel. 09122/71256
Damen und Herren Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle 2
Damen und Herren Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr Jahnhalle 2
Freizeitgruppe, Jugend und Schüler Donnerstag 17.30 - 20.00 Uhr Jahnhalle 2
Anfänger weibl./männl. 10 - 14 Jahre Montag 15.30 - 17.30 Uhr Jahnhalle 2
Anfänger weibl./männl. ab 8 Jahre Mittwoch 15.30 - 17.00 Uhr Jahnhalle 2
Anfängergruppe Freitag 15.00 - 17.00 Uhr Jahnhalle 2
Jugend Freitag 17.00 - 19.00 Uhr Jahnhalle 2

Turnen  und Gymnastik                           
Eltern und Kind    2-3   Jahre Montag 09.30 - 10.20 Uhr Jahnhalle 1/Angela
Eltern und Kind    2-4   Jahre Montag 15.00 - 15.45 Uhr Jahnhalle 1/Martha
Kinder                 4-6   Jahre Montag 16.00 - 17.00 Uhr Jahnhalle 1
Kinder                 6-8   Jahre Montag 17.00 - 18.00 Uhr Jahnhalle 1
Kinder                 8-12 Jahre Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr Jahnhalle 2
Leistungsgruppe männl./ weibl. Dienstag 17.00 - 20.00 Uhr Halle Helmschule
Leistungsgruppe männl./ weibl. Freitag 17.00 - 20.00 Uhr Halle Helmschule
Gymnastik Mix Montag 18.00 - 19.00 Uhr Jahnhalle 1/Carina
Gymnastik-Variationen Montag 19.00 - 20.00 Uhr Jahnhalle 1/Carina
Damengymnastik - Fit in jedem Alter Dienstag 19.00 - 20.00 Uhr Jahnhalle 2/Lou
Männergymnastik Montag 20.00 - 22.00 Uhr Halle Förderzentrum
Gymnastik am Vormittag Mittwoch 09.15 - 10.15 Uhr Jahnhalle 2/Lou
Seniorengymnastik Da/He Mittwoch 10.15 - 11.15 Uhr Jahnhalle 2/Annie-Claude

Musikzug                                                
Damen/Herren/Jugend Dienstag 19.30 - 21.30 Uhr Jugendraum, TV 1848 

 Abteilungsleiterin Martha Hartl, Tel.  09122/84600

Jugendtraining 10 - 14 Jahre

Training Erwachsene männl./weibl.

Abteilungsleiter Rüdeger Leppa, Tel. 09122/71371

Anfänger  nach Absprache  
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Fitness- u.Gesundheitssport                  
**Stretching Montag 09.00 - 10.00 Uhr Jahnhalle 2/Lou
**Fit & More Montag 18.00 - 19.00 Uhr Jahnhalle 2/Brigitte
**"Step dich fit" Montag 19.00 - 20.00 Uhr Jahnhalle 2/Brigitte
*Zumba® Montag 20.00 - 21.00 Uhr Jahnhalle 2/Anja
**BodyShape Dienstag 09.00 - 10.00 Uhr Jahnhalle 3/Sylvia

18.30 - 19.30 Uhr
19.30 - 20.30 Uhr

Wirbelsäulengymnastik Mittwoch 18.00 - 19.00 Uhr Jahnhalle 3/Jeanette
Koronar - Gruppe Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr Jahnhalle 2/Lou
**Fit & Fun Mittwoch 20.00 - 21.30 Uhr Jahnhalle 2/Brigitte
**Bodystyling / Bauch-Beine-Po Donnerstag 09.30 - 10.30 Uhr Jahnhalle 2/Beate
**Wirbelsäulengymnastik Freitag 19.00 - 20.00 Uhr Jahnhalle 3/Elli
**Entspannt ins Wochenende Freitag 19.00 - 20.00 Uhr Jahnhalle 2/Lou
** zusätzlich Kurs für Nichtmitglieder  * Anmeldung in der Geschäftsstelle erforderlich Tel: 09122/2583

Hauptverein Geschäftsstelle -  Tel. 09122/2583
*"Mann tu was", Kurs Mittwoch 20.00 - 21.00 Uhr Jahnhalle 3 / Dojo

Montag 17.30 - 18.30 Uhr Schwimmbad Lebenshilfe
Montag 18.30 - 19.30 Uhr Schwimmbad Lebenshilfe
Dienstag 17.30 - 18.30 Uhr Schwimmbad Lebenshilfe
Donnerstag 19.00 - 20.00 Uhr Schwimmbad Lebenshilfe
Donnerstag 20.00 - 21.00 Uhr Schwimmbad Lebenshilfe

*Lady-Style, Kurs am Vormittag       Dienstag 10.00 - 11.00 Uhr Fitness-Center TV 1848
*Lady-Style, Kurs Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr Fitness-Center TV 1848
*Psychomotorische Entwicklungsförderung
8 - 9 Jahre Donnerstag 16.00 -17.00 Uhr Turnhalle Lebenshilfe

*Psychomotorische Entwicklungsförderung
5 - 7 Jahre Donnerstag 17.10 - 18.10 Uhr Turnhalle Lebenshilfe

*Anmeldung in der Geschäftsstelle erforderlich, Tel. 09122/2583

*Aqua-Fit, Kurs

Bauch - Beine - Po Dienstag Jahnhalle 3/Andrea

Abteilungsleiterin Lou Reitter, Tel. 09122/5124

werk26 Böheim & Fulde GbR | Mühlenstraße 4 | 91126 Schwabach
tel. 09122 - 60 88 40 | fax. 09122 - 600 33 60 | mail. information@werk26.de |www.werk26.de

Sie suchen eine Werbeagentur?

 3 Internetauftritte 
 3 Onlineshops 
 3 Kataloge & Broschüren
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Hockey-Abteilung beendet (vorläufig) 
das Kapitel Feld-Regionalliga

Unter keinem guten Stern stand die abge-
laufene Feldsaison für die ersten Mann-
schaften der Hockeyabteilung. Dass sowohl 
die Damen als auch die Herren gegen den 
Abstieg spielen würden, war von Anfang an 
klar, dass es aber keines der beiden Teams 
schaffte, diesen zu vermeiden, kam doch et-
was überraschend.
Bei den 1. Herren hatte man bereits im 
Vorjahr gezögert, ob man den erspielten 
Aufstieg überhaupt wahrnehmen sollte, da 
einige Leistungsträger nicht mehr zur Verfü-
gung standen. Dass die Bedenken durchaus 
berechtigt gewesen waren, zeigte sich im 
Verlauf der Saison, als einige Spieler verlet-
zungsbedingt ausfielen. Die Spielerdecke 
war einfach zu dünn, um mit den Rivalen in 
der Regionalliga auf Dauer mithalten zu kön-
nen. Einige Achtungserfolge zeigten aber 
umgekehrt auch, dass ohne die genannten 
Ausfälle der Klassenerhalt durchaus mög-
lich gewesen wäre. So verabschiedeten sich 
die 48er am letzten Spieltag, als sie bereits 
als Absteiger feststanden, mit einem Sieg in 
die Oberliga. Beim Tabellenfünften Mann-
heimer HC 2 gewann man ein torreiches Du-
ell mit 5:4 und konnte damit noch die Rote 
Laterne abgeben.
Ebenso wie die 1. Herren beendeten auch 
die Damen die Saison auf dem siebten und 
vorletzten Platz. Bis zum letzten Spielwo-
chenende hatten die Damen freilich noch 
eine kleine Chance auf den Klassenerhalt. 
Rivale um den sechsten Rang war der 1. 
Hanauer THC, der an diesem Wochenen-
de bei zwei Heimspielen vier Punkte ein-
fuhr. Die 48erinnen hätten aufgrund dieses 
Schlussspurts der Hessinnen ihr letztes 
Heimspiel auch gewinnen müssen – doch da 
war ausgerechnet der Meister und Aufstei-
ger HTC Stuttgart zu Gast. Zwar gelang es 

den Schwabacherinnen die Gäste zunächst 
zu überraschen und in der Anfangspha-
se mit 1:0 in Führung zu gehen, doch nach 
dem Seitenwechsel drehten die Damen 
aus Schwaben die Partie noch und stießen 
Schwabach durch ihren 3:1-Sieg in die Bay-
erische Oberliga. So müssen beide ersten 
Mannschaften der Schwabacher Hockerer 
in der neuen Saison 2014/15, die im Sep-
tember begonnen hat, wieder neu aufbauen 
und versuchen, aus der Bayernliga wieder 
hochzukommen. In der im November begin-
nenden Hallensaison sind immerhin die Da-
men noch in der Regionalliga vertreten, die 
Herren spielen auch da in der Oberliga.
Insgesamt überfordert war die 2. Herren-
mannschaft in der 1. Verbandsliga, in der sie 
spielen musste, weil keine 2. Verbandsliga 
mehr zustande kam. Außer Erfahrung gab 
es für die oft größtenteils aus Jugendlichen 
bestehende Mannschaft kaum etwas zu ge-
winnen, so dass man sich am Ende mit dem 
achten und letzten Rang begnügen musste.
Im Jugendbereich war die Feldsaison 2014 
zu Berichtsabgabe noch nicht abgeschlos-
sen, rosig sieht es aber auch in diesem Be-
reich nicht aus. Flaggschiff des Jugendbe-
reichs war ohne Frage die weibliche Jugend 
A, die sich mit Rang zwei in Nordbayern für 
die Bayerische Meisterschaft qualifizieren 
konnte. Diese fand Ende Juli in München 
statt. Als jüngstes Team angereist, zeigten 
die 48erinnen gute Leistungen, wurden aber 

Hockey

Berichterstatter
Wolfram Schröttel

Abteilungsleiter
Werner Romann
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nicht belohnt. Neben Pech war dafür auch 
der ein oder andere Schiedsrichterfehler 
verantwortlich. Schon die 0:5-Halbfinalnie-
derlage gegen den späteren Meister TuS 
Obermenzing spiegelte die Spielverhält-
nisse nicht richtig wieder und fiel viel zu 
hoch aus. Im Spiel um Platz drei gegen den 
Münchner SC waren die Schwabacherinnen 
dann sogar die dominierende Mannschaft, 
verloren aber dennoch unglücklich mit 0:1.
Mit Rang fünf in Nordbayern verabschiedete 
sich die weibliche Jugend B bereits frühzei-
tig aus der Meisterschaft. Einen Platz weiter 
vorn konnten sich die Mädchen A und die 
Mädchen B platzieren und erreichten so die 
Bayerische Zwischenrunde, die im Herbst 
ausgespielt wurde. Im männlichen Bereich 
belegte die A-Jugend unter vier Teams in 
Franken nur den letzten Rang, konnte je-
doch in allen drei Spielen ordentlich mithal-
ten. Bei der Jugend B, den Knaben A und 
Knaben B hatte die Abteilung erstmals nicht 
für die Oberliga gemeldet, da die z. T. hohen 
Niederlagen in den letzten Jahren entmu-
tigend waren. In der Verbandsliga konnten 
die Jungs jetzt auch Erfolgserlebnisse sam-
meln, so belegten Ende Juli die beiden älte-
ren Teams jeweils den ersten und die Kna-
ben B den dritten Platz in dieser Liga.
Insgesamt fällt die Leistungsbilanz damit 
recht ernüchternd aus, womit eine Abwärts-

bewegung der letzten Jahre (hoffentlich) ih-
ren Höhepunkt erreicht hat. Neben Abgän-
gen begabter Spieler zu anderen Vereinen 
macht den 48ern dabei vor allem die Tat-
sache zu schaffen, dass es aus finanziellen 
Gründen nicht möglich ist, mit einem haupt-
amtlichen Trainer von außen die sportliche 
Arbeit auf professionellere Füße zu stellen. 
Nur mit ehrenamtlichen Übungsleitern kann 
man mit den großen Vereinen leider nicht 
mehr mithalten.

Schöne Erlebnisse hatten die beiden Schwa-
bacher Hockeyteams, die „just for fun“ spie-
len. Im Seniorenbereich entwickelte sich die 
Nordbayerische Runde erfreulich weiter. 
Das Wiedersehen mit den alten Konkur-
renten aus Ligazeiten ohne Leistungsdruck 
macht allen Beteiligten viel Spaß. Anfang 
August waren dabei die Schwabacher Seni-
oren Gastgeber des sogenannten Zielfestes 
der Seniorenrunde. Saisonhöhepunkt der 
Freizeithockeymannschaft „Schwabacher 
Goldschläger“ war am letzten Ferienwo-
chenende die Teilnahme am Elternhockey-
turnier des Deutschen Hockeybundes im 
nationalen Hockeystadion, der Warsteiner-
Arena in Mönchengladbach. Es war eine 
tolle Erfahrung, bei einem der größten Frei-
zeitturniere Europas mit 48 teilnehmenden 
Mannschaften und über 600 Aktiven dabei 
zu sein. Mit zwei Siegen, zwei Unentschie-

Die verjüngte erste Herrenmannschaft strebt in der neuen Feldsaison den sofortigen Wiederauf-
stieg aus der Bayernliga in die 2. Regionalliga an
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den und drei Niederlagen schlugen sich die 
48er sportlich ganz ordentlich und hatten 
auch an den übrigen Aufgaben im Kreativ- 
und Geschicklichkeitsbereich viel Spaß.
Im Kinderbereich ist eine große Zahl junger 
Hockerer mit Begeisterung bei der Sache. 
Mit viel Freude bestritten in der abgelaufe-
nen Saison insgesamt neun Teams der Al-
tersklassen Mädchen und Knaben C und D 
zahlreiche Spieltage, und die Trainer können 
immer wieder von großen Lernfortschritten 
und erfolgreich bestrittenen Partien berich-
ten. Bleibt zu hoffen, dass aus diesen Anfän-
gen wieder konkurrenzfähige Jugendmann-
schaften heranwachsen.
Eine ganze Ferienwoche verbrachten 26 jun-
ge Hockeyspielerinnen und -spieler der Al-
tersklassen Knaben bzw. Mädchen A/B An-
fang der Sommerferien gemeinsam auf dem 
Gelände des TV 1848 Schwabach. Gezeltet 
wurde auf dem Fußballpatz und unter Anlei-
tung eines sechsköpfigen Teams aus den 
Erwachsenenmannschaften erlebten die 
Kinder ein facettenreiches Sommercamp. 
Natürlich gab es Hockey satt, wobei neue 
Techniken eingeübt und vor allem die Duelle 

zwischen den Geschlechtern hoch emotio-
nal geführt wurden. Aber auch viele andere 
Aktivitäten wie etwa ein Activity-Quiz-Duell, 
die Erfindung eigener Spielideen, Quatt-
ro-Ball, Stunts auf einer 20 Meter langen 
Wasserrutsche oder eine Geschicklichkeit-
solympiade standen auf dem Programm. 
Natürlich wurde auch gemeinsam gekocht, 
die Damenmannschaft lud zu einem Casi-
no- und Cocktailabend ein, die 1. Herren 
hatten eine Nachtwanderung vorbereitet 
und zusammen mit den Eltern wurde zünftig 
gegrillt. Am Ende der Woche waren zwar alle 
Beteiligten reichlich erschöpft, aber auch ei-
nig, dass das Sommercamp ein voller Erfolg 
war und das Zusammengehörigkeitsgefühl 
der Gleichaltrigen in der Hockerabteilung 
deutlich gestärkt hat. Für die noch jüngeren 
Mädchen C und D gab es ebenfalls in den 
Ferien bereits zum wiederholten Male das 
Girls-Camp, das ebenfalls wieder großen 
Anklang fand.

Wie alle Jahre beginnt die Hallensaison im 
Hockey gleich mit einem Höhepunkt. Zum 
31. Mal veranstaltet die Abteilung ihr großes 
Zwei-Tages-Turnier für Damen und Herren 

Großartig fühlten sich die „Schwabacher Goldschläger“ bei ihrem Auftritt im Warsteiner Ho-
ckeypark in Mönchengladbach, in dem die Deutsche Hockey-Nationalmannschaft schon Welt-
meister wurde
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GUTSCHEIN über 5 €! 

   Vereinbaren Sie einen kostenfreien Beratungstermin  

   und bringen Sie diesen Coupon dazu mit.  

  Einlösbar ab einem Einkaufs-/Bestellwert von 40 Euro.  

  Ein Gutschein pro Person, keine Barauszahlung.

Annekatrin Brandt
Gutenbergstraße 6 · 91126 Schwabach
Telefon 09122-17033 · Mobil 0172-4473996
brandt.lr-partner.com

Ihr Ansprechpartner in der Nähe:

HEALTH & BEAUTY
SYSTEMS

Qualität seit 29 Jahren  
in höchster Güte  

für Ihre Schönheit  
und Ihr Wohlbefinden.

Geschäftspartner  
und selbstständig werden?

Premium-Kunde 
mit 20% auf alle Produkte werden?

SELBSTSTÄNDIGER 
VERTRIEBSPARTNER

der
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um die Wanderpokale der Stadt Schwa-
bach. Wegen des Feiertags Allerheiligen fin-
det die Großveranstaltung dieses Jahr erst 
am Wochenende nach den Herbstferien, am 

8./9. 11., statt. Alle Sportinteressierte sind 
bei freiem Eintritt eingeladen, die Spiele in 
der Jahn- und der Hans-Hocheder-Halle zu 
verfolgen.

Keine Scheu vor dem Wasser zeigten die 26 begeisterten Jugendlichen, die Anfang August am 
Feriencamp auf der Vereinsanlage teilnahmen

Erfreulich entwickelt hat sich die mittelfränkische Seniorenrunde. Zumindest bei den Heimspie-
len finden sich zahlreiche Schwabacher „Oldies“ zu Spiel und Geselligkeit zusammen
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www.Sugar-Ad.de

präsentiert seine Sugar-Babies

Besuche jetzt unseren neuen Onlineshop

 Leuchtreklame
LED-Leuchtbuchstaben, Leuchtkästen, Pylone,  …

 Großformatdruck 
PVC-Werbeplanen, Fassadenwerbung,  Werbeschilder, Fahnendruck, …

 Präsentationssysteme 
Roll-Ups, Messedisplays, Sportplatz -

werbung, Beachflags …

Telefon: 09122 / 924 99 93

www.Sugar-Ad.dewww.Sugar-Ad.de

LED-Leuchtbuchstaben, Leuchtkästen, Pylone,  …

PVC-Werbeplanen, Fassadenwerbung,  Werbeschilder, Fahnendruck, …
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Judo-Freizeit Inzell 2014

Am Samstag, dem 7. Juni 2014, war es 
endlich mal wieder soweit. Die Judotruppe 
machte sich auf den alljährlichen Weg ins 
Sport- und Jugendferiendorf des Bayri-
schen Landessportverbandes in Inzell. Um 
10 Uhr startete der Bus dorthin, an Bord 
zahlreiche junge Judokas und natürlich die 
Trainer Susanne, Jochen und Martin.
Nach einer langen Fahrt, erreichten wir um 
ca. 15 Uhr das Sportcamp, wo die Gruppe 
dann erst mal in die neuen und alten Regeln 
eingewiesen wurde und einen Rundgang 
machte. Danach wurden die 3 Blockhäuser 
bezogen, die Koffer ausgepackt und in 2 
Hallen die Matten aufgebaut. Um 18 Uhr gab 
es dann endlich Abendessen und danach 
ein erstes kleines Training. Den Sonntag gin-
gen wir dann eher locker an, mit ein wenig 
Technik-Training und Outdoor-Klettern. Ein 
Grund hierfür war mitunter das heiße Wetter, 
welches es schwierig machte, zu viel Trai-
ning anzusetzen.
Am Montag fanden dann nochmals ein paar 
Judo-Trainingseinheiten statt, auch um die 
diesjährigen Prüfungsanwärter gut auf die 

bevorstehende Prüfung vorzubereiten. Am 
späten Nachmittag bot Jochen dann noch 
eins seiner Zirkel-Trainings an. Am Dienstag 
nach einem morgendlichen Judo-Training, 
durften die Judokas dann mal bei der Zirkus-
Truppe reinschnuppern und unter erfahrener 
Anleitung „Menschen-Pyramiden“ bauen.
Danach ging es dann zu Fuß ab zur Mini-
Golf-Anlage und rein in das kleine Städtchen 
Inzell.
Eines der Highlights des Aufenthaltes im 
Sportcamp war das „Spiel ohne Grenzen“, 
welches dieses Jahr am Dienstagabend 
stattfand, und dessen Hauptfokus wegen 
des Wetters auf dem Pool und der unmittel-
baren Umgebung davon lag. Schwabachs 

Judoabteilung

Berichterstatter
Stefan Rieger

Abteilungsleiter
Jochen Heruth



44   

Jugend schlug sich wacker und belegte in 
der Gesamtwertung den 2. Platz. Auch un-
sere Kleinen mischten kräftig mit, wurden 
aber leider nur Vorletzte. Um das Spiel noch 
gebührend nach zu feiern fand am Abend 
eine Disco statt.
Am Mittwoch, das Wetter war durchge-
hend heiß geblieben, war dann eine Überra-
schung geplant. Nach einem morgendlichen 
Training, einer Hi-Ball-Einlage und einer 
Kletter-Partie, machte sich die Judo-Truppe 
auf den Weg zur Sommerrodelbahn. Jeder 
durfte zweimal fahren und die meisten Ju-
dokas nahmen diese Gelegenheit war und 
rasten in einem Affentempo die Bahn hinun-
ter. An diesem Tag fanden auch die ersten 
paar Gürtelprüfungen statt.
Donnerstags nach dem Training waren die 
Zirkus-Leute eingeladen mal in unserem 
Training zu schnuppern, allerdings war das 
ohne Fallschulen-Kenntnisse etwas schwie-
rig, oder besser gesagt schmerzhaft für 
die Zirkus-Leute, doch sie machten tapfer 
weiter. Die Trainer boten außerdem für alle 
willigen Judokas freies Training an, auch um 
sich nochmals auf anstehende Gürtelprü-
fungen vorbereiten zu können, die dann am 
Abend abgenommen wurden.
Am Mittag hatten wir die 2 großen Sporthal-
len zur Verfügung und spielten in der 1nen 
Brennball und in der Anderen Air-Tramp (= 
14 Leute liegen auf einer gigantischen „Luft-
matratze“ und müssen mit den Füßen einen 
noch gigantischeren Ball durch die Gegend 
kicken, der aussieht wie eine Erdkugel.). Und 
wie jeden Tag durften die Kids auch heute 
noch in den Pool um sich abzukühlen und 
am Abend fand zum 2. Mal die Disco statt.
Das Wetter war endlich etwas abgekühlt am 
Freitag und es nieselte leicht. Nach einem 
weiteren Judo-Training fand noch ein letz-
tes Mal ein Gürtelvorbereitungs-Training 
für die restlichen Prüflinge statt, allen Vor-
an für den/die Blau-Gurt-Anwärter/-in Mario 
Freundorfer und Harula Katsika aber auch 
für den Grün-Gurt-Anwärter Azem Veselji,  
Yannik Deserno und die Orange-Gurt-An-
wärterinnen Elena Jung und Sabrina Stehlik. 
Nach dem Mittagessen durften die Judokas 
einer Performance des Zirkus beiwohnen 

und danach wurden die letzten Prüfungen 
abgehalten. Fast alle bestanden erfolgreich 
die Prüfung und am Abend wurden dann die 
Matten wieder abgebaut, die Koffer gepackt 
und die Hütten geputzt und am Samstag 
ging es dann zurück ins heimische Schwa-
bach, das wir um ca. 13:30 erreichten. Alles 
in Allem wieder mal eine gelungene Woche, 
die noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Wir danken Alpenlandreisen für die Bereit-
stellung des Reisebusses.
 Sabrina Stehlik, Judoabteilung, TV 48

Renovierung des Dojos nach Wasser-
schaden
Wie allen leider bereits durch die schlechten 
Trainingsbedingungen in den letzten Mona-
ten bekannt ist, musste unser Dojo wegen 
eines erheblichen Wasserschadens ge-
räumt und saniert werden. Da die Arbeiten 
sehr umfangreich ausfielen, nahm dies jede 
Menge Zeit in Anspruch.
Mit Beginn des neuen Schuljahres können 
wir wieder unser Dojo benutzen. Die Re-
novierungs- und Reinigungsarbeiten sind 
abgeschlossen, und der Trainingsbetrieb 
findet wieder zu den bekannten Zeiten statt 
(siehe blaue Seiten).
Wir hoffen, dass die Trainingsbeteiligung 
wieder steigt, da durch diesen Vorfall die 
Motivation, Bereitschaft und der Wille, ein 
schönes und ordentliches Training zu erle-
ben, sehr gelitten haben. Bitte gebt es also 
allen Kindern und Freunden weiter, damit 
alle den Spaß in unserer Judohalle wieder 
finden und wir mögliche Austritte vermeiden.
Also auf ins Training – von nichts kommt 
nichts!

Neue Gruppen

– Es wird im Herbst wieder eine Anfänger-
gruppe geben für den Altersbereich 7 - 11 
Jahre. Voraussetzung ist eine Mindestteil-
nehmerzahl von 25 Kindern. Voraussicht-
licher Trainingszeitpunkt: freitags 16.00 - 
17.30 Uhr
Interessenten sollen sich bitte anmelden, 
Beginn ist, wenn die Mindestteilnehmerzahl 
erreicht ist.



45   

Kontaktdaten: Jochen Heruth, judo@beim-
48er.de oder 09122 12670
– Sollte Interesse bestehen für einen Kurs 
(10 Trainingseinheiten) für 4- bis 6-Jährige, 
bitten wir auch um Anmeldungen. Beginn, 
wenn die Mindestteilnehmerzahl von 10 Kin-
dern erreicht ist. 
Kontaktdaten: s.brittling@bmr-gmbh.de 
oder 0171 3851764

Erwachsenen-Training

Judo ist nicht nur ein Sport für Kinder. Auch 
für Erwachsene ist dies eine interessante Al-
ternative zu Fitness-Studio oder Gymnastik-
stunden. Wir bieten die Möglichkeit, diens-
tags, 20.30 - 22.00 Uhr oder donnerstags, 
19.00 - 21.00 Uhr.
Information: s.brittling@bmr-gmbh.de oder 
0171 3851764

Vorschau für das restliche Jahr

– Stadtmeisterschaft: Sonntag, 9. 11. 
2014, 14.00 Uhr
Wir wünschen uns: zahlreiche Teilnehmer, 
zahlreiche Zuschauer, zahlreiche Helfer!
Diese Veranstaltung war in den letzten Jah-
ren immer das interne Highlight für Groß und 
Klein. Sagt bitte euren Großeltern, Freunden 
und Bekannten Bescheid, die Lust haben 
auf einen schönen Nachmittag mit spannen-
den Kämpfen der Kinder und Erwachsenen.
– Vereinstraining: Freitag, 21. 11. 2014, 
17.00 - 19.00 Uhr
Leitung: Martin Simon
Ziel unseres zweistündigen Vereinstrainings 

ist die Zusammenführung der verschiede-
nen Trainingsgruppen, das Üben mit neuen 
Trainingspartnern und das Lernen interes-
santer Techniken, Übungen und die Wett-
kampfpraxis.
– Nachtwanderung: Freitag, 5. 12. 2014, 
17.30 Uhr 
Wie bekannt mit veränderten Ablauf. Wir 
laufen eine gemütliche Runde mit Zwischen-
stopp. Nach einem gemeinsamen Abend-
essen zur Stärkung in der Vereinsgaststätte 
gibt es bei der anschließenden Sportlereh-
rung (vereinsintern) Auszeichnungen für die 
erzielten sportlichen Leistungen.

– Jahreshauptversammlung: Freitag, 6. 3. 
2015, 19.00 Uhr
Nebenzimmer der Vereinsgaststätte mit 
Neuwahlen
Dieser Punkt liegt der gesamten Vorstand-
schaft sehr am Herzen. In gewisser Weise ist 
jedes Mitglied (und dessen Eltern) ein klei-
ner Bestandteil der Judoabteilung und somit 
unserer Judofamilie. Bei der jährlichen Ver-
sammlung erscheinen jedoch trotz Ankün-
digung immer lediglich dieselben Gesichter. 
Deshalb würden wir uns sehr freuen, wenn 
ihr euch auch für diesen Termin Zeit nehmen 
könntet, der nicht direkt was mit dem Sport 
auf der Matte zu tun hat, aber dennoch 
enorm wichtig ist.
Dies ist der richtige Zeitpunkt Verbesse-
rungsvorschläge, Ideen und Meinungen zu 
äußern – für alle! Ihr könnt bei der Gelegen-
heit direkt alle Ansprechpartner erreichen, 
die das auch umsetzen können.

FLASCHNEREI + SANITÄR-INSTALLATION

GERHARD MIEDERER
Ausführung sämtlicher Arbeiten für:
• Sanitäre Installation
• Gasheizungen
• Reparatur und Kundendienst FELDSTRASSE 1
• Bauflaschnerei 91126 SCHWABACH
• Beratung – Planung TELEFON (0 91 22) 22 07
• Altbausanierung TELEFAX (0 91 22) 1 76 31
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Es traten sieben Leichtathleten und Leicht-
athletinnen des TV 1848 Schwabach beim 
 12. Schülermehrkampf in Wendelstein an. Für 
einige unserer Kinder war es der erste Wett-
kampf den sie bestritten. Es galt Wettkamp-
ferfahrung zu sammeln und die Ergebnisse 
standen nicht im Vordergrund.

Die Ergebnisse im Einzelnen: 

Männliche Jugend U16 Vierkampf
Xaver Holtzwart – 1. Platz mit 1765 Pkt
100 m – Weit – Hoch – Kugel
13,24 – 4,78 – 1,41 – 8,10

Männliche Jugend U14 Vierkampf
Mark Mittler – 6. Platz mit 1280 Pkt
75 m – Weit – Hoch – Ball
11,94 – 3,82 – 1,17 – 30,00

Weibliche Jugend U14 Vierkampf
Sabrina Pfeiffer – 12. Platz mit 1255 Pkt
11,60 – 3,65 – 1,06  – 18,0

50 m – Weit – Ball
Dreikampf MU 10
Tim Richter  – 10. Platz mit 588 Pkt
9,27 – 3,00 – 14,50
Sergio Fiore – 11. Platz 473 Pkt
10,25 – 2,42 – 18,00

Dreikampf MU 12
Leonard Gründel – 8. Platz mit 681 Pkt
9,59 – 2,91 – 27,50

Dreikampf WU 8
Lisbeth Kuhl – 6. Platz mit 453 Pkt
10,54 – 2,32 – 7,50

Leichtathletik

Abteilungsleiter
u. Berichterstatter
Rudolf Braun

Schülermehrkampf
in Wendelstein

Xaver Holtzwart bei seinem Hochsprung, er sprang 1,41 m für ihn eine persönliche Bestleistung.

Ergebnisse der TeilnehmerInnen des TV 1848 Schwabach
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Mark Mittler (Bild links) blieb beim Vierkampf in Wendelstein mit den gezeigten Leistungen unter 
seinen Möglichkeiten, so gelangen ihm im Hochsprung nur 1,17 m . Xaver Holtzwart (Bild rechts) 
zeigte gute Leistungen und erreichte mit der 4-kg-Kugel 8,10 Meter, über 100 Meter erzielt er 
13,24 sec, beim Weitsprung 4,78 m und sicherte sich damit den Sieg in der Klasse MU 16.

Kreisvergleich in Eckental

Marcel Immig (ganz rechts) vertrat den TV 1848 Schwabach im Team des Kreises Nürnberg/
Fürh/Schwabach. Er startete über 800 Meter. Mit 2:47,9 min lief er eine gute Zeit und half damit 
dem Kreis den 4. Platz zu erreichen. Es gab zwei Erste Plätze im Vergleichskampf, mit Kreis 
Ansbach und Kreis Erlangen mit gleicher Punktzahl. Dritter wurde der Kreis Roth/Weißenburg.
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Fragen Sie unverbindlich bei uns an.
Wir unterbreiten Ihnen gerne ein 

individuelles Angebot.

Offset
Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:

Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt
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Musikzug zwischen „Räuber Hotzen-
plotz“ und „Polizei-Einsatz“

In den sonnigen Frühling startete der Musik-
zug mit der musikalischen Umrahmung der
Osterbrunnenfeier am Ostersonntag.
„Hinaus in die Ferne mit Butterbrot und 
Speck“
. . . eingeladen hatte Vergnügungswart.
„Hans im Glück“ zu unserem Ausflug am 
Pfingstsamstag zur Augsburger Puppen-
kiste. Nach einer Führung durch das sehr 
interessante Museum der 
Puppenkiste stärkten sich 
Aktive und ihre Angehö-
rigen im Theater-Bistro 
für die folgende Theater-
aufführung. „Im Wald, da 
sind die Räuber ...“, dort 
hielt sich wahrscheinlich 
auch der weithin bekannte 
„Räuber Hotzenplotz“ auf, 
denn er war verschwun-
den. „O wie gut, dass 
niemand weiß ...“ – Rumpelstilzchen! – ein 
auch heute noch sehr bekanntes Märchen 
stand auf dem Spielplan. Begeistert folg-
ten die Kinder dem Spiel der Marionetten 
und – „wenn  auch die Jahre enteilen, bleibt 
die Erinnerung doch“ – auch die älteren Se-
mester. „Wer recht in Freuden wandern will“ 
– so nutzen viele die Zeit bis zur Rückfahrt 
bei strahlender Sonne zu einem Rundgang 
durch die Augsburger Altstadt. Viel zu früh 
– „Nach der Heimat möcht ich wieder ...“ – 
beendete die Heimfahrt „einen Tag, so wun-
derschön wie heute ...“!

Blasmusik von Generationen für Genera-
tionen folgte am Samstag, 28. Juni. 
Auf dem Hauptmarkt in Nürnberg fand der 4. 
Bayerische Landestag der Verkehrssicher-
heit statt. Zur musikalischen Unterhaltung 
der Besucher hatte das Polizeipräsidium 

Mittelfranken den „Musikzug im TV 1848 
Schwabach“ eingeladen.
Mit unserem bekannten, breitgefächerten 
Blasmusik-Programm – von Generationen 
für Generationen  – sorgte der „48er Musik-
zug“ für die Unterhaltung zahlreichen Besu-
cher.
So stellte das Sendeteam des ganztags 
anwesenden Bayerischen Rundfunks in ei-
nem werbewirksamen Interview besonders 
unsere generationenübergreifende Musi-
kalität vor. Trompeterin Leonie, mit 11 Jah-
ren unsere Jüngste, klärte den Reporter 
redegewandt über ihre Vorliebe zum Trom-
petenspielen auf. Es folgen drei Generatio-
nen – die 12-jährige Klarinettistin Franziska, 
Tochter der Drigentin Adelheid und Enkelin 
des 75-jährigen Trompeters und Abteilungs-
leiters.
Ein besonderer Auftritt für uns Musiker, ein 
extra Dankbrief der Polizeidirektion folgte: 
„Während unserer Veranstaltung haben Sie 
mit volkstümlicher Musik des Musikzuges 
Schwabach für beste Unterhaltung unserer 
Besucher gesorgt. Mit dem Auftritt des Mu-
sikzuges Schwabach gelang es, unser Pro-
gramm zudem auch abwechslungsreicher 
zu gestalten.“

In den vergangenen Wochen umrahmten wir 
das Schwabacher Stadtparkkonzert der Ge-
sangvereine, spielten am Sommerfest un-
seres Turnvereins 1848 und gaben ein Kon-
zert am Schwabacher Bürgerfest. Unsere 
Kerwa-Musikanten unterstützten mehrmals,

Musikzug

Abteilungsleiter
und 
Berichterstatter
Rüdeger Leppa
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davon einmal in der Oberpfalz, das Baum-
aufstellen. Nach einer feuchtfröhlichen Pro-
be im Vereinslokal genossen wir im August 
die erholsamen Ferien.

Freude beim Musikzug – Jugend holt auf! 

Ende August trafen sich wieder die Mu-
sikerinnen und Musiker des Bayerischen 
Landes-Orchesters im BTV (Bayerischer 
Turnerverband) zu einem mehrtägigen Se-
minar in Obersteinbach. Wie immer – mit 
dabei – mehrere Aktive unseres Musikzuges 
mit Dirigentin Adelheid Habiger, als eine der
bewährten Dozenten.
Auch diesmal erfolgten Prüfungen zum 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen. So legte 
unsere Nachwuchs-Klarinettistin Franziska 
Habiger als erste der z. Zt. in Ausbildung 
stehenden sieben Jugendlichen die Prüfung 
zum  D 1 Leistungsabzeichen in Bronze mit
sehr gutem Erfolg ab.
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Taekwondo

Berichterstatter
Harry Schilling

Abteilungsleiter
Siegfried Togyeras

Deutsch-Koreanische Begegnung und 
eine Prüfung

Die Taekwondokas haben im letzten Halb-
jahr wieder viele Veranstaltungen und Akti-
vitäten besucht und durchgeführt. Heraus-
gegriffen werden sollen hier beispielhaft der 
Lehrgang des Koreanisch Deutsches Sport-
institut e.V. Taekwondo und die Kup-Prüfung 
in Schwabach in unserer großen Jahnhalle 1.
Der Lehrgang des Koreanisch Deutsches 
Sportinstitut e.V. Taekwondo fand unter der 
Leitung von Großmeister Seung - Seok Ryu 
(7. Dan Taekwondo) in München statt. Es 
war ein Lehrgang der Spitzenklasse mit Top 
Referenten aus Korea, wie alle Teilnehmer 
unserer Taekwondo-Abteilung berichteten. 
Neben Selbstverteidigung stand vor allem 
die Vertiefung der korrekten Techniken im 
Vordergrund, was durch die Referenten aus 
dem Heimatland des Taekwondo auf  das 
Beste umgesetzt wurde. Unsere Sportler 
berichteten von einem intensiven, aber auch 

launigem Training mit den Meistern des 
Taekwondo. Besonderer Höhepunkt des 
Wochenendlehrgangs war der koreanische 
Abend am Samstag, bei dem es neben le-
ckerem original koreanischem Essen auch 
verschiedene Einlagen und Vorführungen 
gab, die den Taekwondokas die koreanische 
Kultur näher brachten.
Die Kup-Prüfung (Gürtelprüfung) am 5. 7. 
2014 wurde von unseren Sportlern wieder 
mit Spannung und auch Freude darauf, das 
Gelernte zu zeigen, erwartet. Es stellten 
sich  27 Taekwondokas unserer Abteilung 
den Anforderungen einer Kup – Prüfung un-
ter den Augen des Großmeisters Siegfried 
Togyeras (5. Dan) und zahlreicher Zuschau-
er.  Die Teilnehmer zeigten in drei Gruppen 
über einen Zeitraum von 2½ Stunden un-
terschiedlichste Grund- und Selbstverteidi-
gungstechniken und natürlich auch traditi-
onelle Formen, die immer Bestandteil einer 
Prüfung sind. Bei den höheren Kup-Graden 
war auch ein Bruchtest Bestandteil des Prü-
fungsprogramms. Bei diesem mussten die 
Sportler ihr Können beim Durchschlagen 
von Brettern mit Hand- und Fußtechniken 
unter Beweis stellen. Nach Abschluss der 
Prüfung durften sich alle angetretenen Prüf-
linge über ihre neue Graduierung freuen. 
Insbesondere die Kinder unter den Prüflin-
gen hatten viel Spaß, was man ihnen nach 
der erfolgreichen Prüfung mit angeschlos-
sener Ehrung an den glänzenden Kinderau-
gen auch deutlich ansah.

Großmeister Siegfried Togyeras (5. Dan Taek-
wondo) vom TV 1848 und Großmeister Seung-
Seok Ryu (7. Dan Taekwondo) beim Lehrgang 
in München.
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Einer unserer Blaugurte, 
Jürgen Gentele, zeigt un-
ter den Augen der Prüfer 
einen Bruchtest mit Fuß-
technik.

Die Trainingszeiten der 
Taekwondo-Abteilung fin-
det Ihr auf der Homepage 
des TV 1848 oder direkt 
auf unserer Abteilungs-
Seite unter http://taek-
wondo-schwabach.com/. 
Wir freuen uns darauf, die 
vielen tollen Erlebnisse 
und Erfahrungen mit Euch 
zu teilen.

Ab sofort!

Treten Sie ein ...

Neuer Standort in Schwabach: 
Nürnberger Straße 37b

Tel. 0 91 22 / 8 75 54 - 0
Absolutes Highlight:

Draxler Lauflabor
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Unser langjähriges Trainerpaar Gabriele 
und Karl-Heinz Haugut kann auf eine lan-
ge Liste von Erfolgen zurück blicken. Nun 
können beide einen weiteren Pokal in ihre 
Vitrine stellen.

Bei den diesjährigen Deutschen Meister-
schaften in Mainz erreichten sie den 1. Platz 
und gewannen so zum vierten Mal in Folge 
den Deutschlandpokal in der Klasse Se-
nioren IV S-Standard. Wir gratulieren!

„Großartige Werbung für den Tanzsport „ab 
66 Jahren“ machten Karl-Heinz und Gabri-
ele Haugut. Die beiden wirkten auch in der 
fünften Runde noch putzmunter und strahl-
ten enorm viel Freude am Tanzen aus. Das 
ist kein Wertungskriterium, aber alles andere 
stimmte auch, so dass genügend Einsen für 
den Sieg in allen Tänzen zusammenkamen. 
Beide waren anschließend überglücklich, 
dass sie die jüngere Konkurrenz noch ein-
mal hinter sich gelassen hatten. Der in Mainz 
gewonnene Pokal gesellt sich zu drei wei-
teren seiner Art …“ (Zitat Tanzspiegel 6-14)

Tanzsport

Abteilungsleiterin
Beate
von Kleist-Retzow

Karl-Heinz und Gabriele Haugut – Gewinner 
des Deutschlandpokals in der Klasse Senio-
ren IV S-Standard 2011/2012/2013/2014

Standard- und Lateintänze,
hobbymäßig tanzen ohne Leistungsdruck.
Wir tanzen weil es Spaß macht.
Die Verbindung von Musik, Rhythmus
und Bewegung hält Geist und Körper fit.  

Wir tanzen in zwei Gruppen jeweils
Mittwoch und Freitag in der Luitpoldhalle
in der Zeit von 20.00 bis 22.00 Uhr.

Ein ausgiebiges Schnuppern ist für Paare 
nach vorheriger Anmeldung ohne Proble-
me möglich. 
Tanzkenntnisse sollten vorhanden sein, da 
wir keine Tanzkurse anbieten können. 
Anrufen, vorbeischauen, mitmachen!

Informationen bei Beate von Kleist-Ret-
zow, Telefon 09122 3547

Tanzsport beim TV 48 – Tanzen macht Spaß
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Mannschaftsspielbetrieb
Die Tischtennisabteilung startet in der Sai-
son mit insgesamt acht Mannschaften in 
den aktiven Spielbetrieb. Die Herren können 
verstärkt durch einige ehemalige Jugend-
spieler und Neuzugänge eine vierte Mann-
schaft neu in der untersten Spielklasse mel-
den. Die dritten Herren starten, wie schon in 
der vorangegangenen Saison in der dritten 
Kreisliga, wo sie den fünften Tabellenplatz 
belegten. Da die zweite Mannschaft in der 
Spielzeit 2013/2014 den zweiten Platz er-
reichte, darf sie in dieser Saison eine Liga 
höher, in der zweiten Kreisliga starten. Die 
ersten Herren belegten in der vergangenen 
Saison den dritten Tabellenplatz und spie-

len deshalb erneut in der ersten Kreisliga. 
Zu erwähnen ist außerdem, dass alle Her-
renmannschaften dank einer Spende des 
Poolhouse-Inhabers Andreas Mayer (mittig 
im Bild) neu eingekleidet wurden (links: Gi-
anluca Bartonitz, rechts: Philip Stahlmann).

Tischtennis

Die Damen können diese Saison mit Hilfe 
einiger Neuzugänge und ehemaliger Jug-
endspielerinnen ebenfalls eine neue Mann-
schaft gründen. Diese zweite Mannschaft 
wird in der ersten Kreisliga starten. Die jet-
zige erste Damenmannschaft konnte sich 
vergangenes Jahr in der Landesliga nicht 
halten und muss daher in der ersten Be-

zirksliga starten. Die Mädchen, die noch in 
der vergangenen Saison mit ausgegliche-
ner Punktebilanz einen guten fünften Platz 
in der ersten Bezirksliga erreichten, haben 
sich aufgelöst und spielen nun teilweise im 
Erwachsenenspielbetrieb, teilweise bei den 
Jungen mit. Dadurch können auch letztere 
wieder mit zwei Mannschaften an den Start 

Berichterstatterin
Sandra Brechtels-
bauer

Abteilungsleiter
Gianluca Bartonitz
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gehen. Vergangene Saison erspielten dritte 
und zweite Jungenmannschaft in der zwei-
ten Kreisliga den sechsten und dritten Tabel-
lenplatz, weswegen die zweite Mannschaft 
auch wieder in dieser Liga startet. Die erste 
Jungenmannschaft erreichte in der zweiten 
Bezirksliga zwar den vierten Tabellenplatz, 
spielt aufgrund des personellen Wechsels 
diese Saison jedoch in der ersten Kreisliga.

Sportliche Aktivitäten
Neben dem Mannschaftsspielbetrieb gab 
es in der Saison 2013/2014 viele weitere 
sportliche Aktivitäten. Besonders in Erinne-
rung geblieben ist das Jedermann-Turnier, 
das die Faustballabteilung anlässlich ihres 
100-jährigen Jubiläums ausgerichtet hat-
te. Obwohl eigentlich dem Tischtennis ver-
schrieben, fanden sich zahlreiche Aktive, die 
mit viel Spaß den achten Platz erspielten. 

Von links nach rechts: Simone Böhm, Gabriele Tempelmeier, Sandra Brechtelsbauer, Miriam 
Vieracker, Philip Stahlmann, Faustballcoach Carola Geyer, Gianluca Bartonitz und Tatjana Ger-
linski.

Im Turnierspielbetrieb erzielte besonders 
Johannes Stumpf herausragende Ergeb-
nisse. Er erreichte beim Nordbayerischen 
Ranglistenturnier der Jahrgänge 2000/2001 
zweimal den vierten Platz, beim Bayeri-
schen Ranglistenturnier den siebten Platz. 
Außerdem durfte er in der Altersklasse der 
Jahrgänge 1997 – 1999 am Bezirksranglis-
tenturnier antreten und erreichte hier einen 
guten dritten Platz. Beim Willi-Schmidt-Ge-
dächtnisturnier erspielte er in seiner eigenen 
Altersklasse Rang eins. Hier konnte auch 
Miriam Vieracker punkten, die in ihrer Al-
tersstufe ebenfalls den ersten Platz belegte.
(mit dem Willi-Schmidt-Pokal: links Johan-
nes Stumpf, rechts Miriam Vieracker) 
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Gerda Feuerstein
Immobilienmaklerin

Nordring 68

91154 Roth

Telefon: 09171 / 9 58 87 88

Handy: 0171 / 4 99 82 74

www.immobilien-feuerstein.de

Sie wollen verkaufen, vermieten oder sind auf der Suche nach

der „richtigen“ Immobilie? - Mit mir kommen Sie ans Ziel!

Meine Leidenschaft ist, für Sie erfolgreich zu vermitteln.

Persönlich + Individuell! Ihre Gerda Feuerstein

An– und Verkauf

Modelleisenbahnen

Spur N (1:160) und H0 (1:87)

Ständiger Ankauf von Modellbahnsammlungen sämtlicher Her-

steller der Spurweite N/HO, sowie Kleinserienmodellen und

Komplettanlagen in jeder finanziellen Größenordnung.

Bitte alles anbieten—seriöse Barabwicklung sowie Abholung vor

Ort!

 Auch aus Geschäfts-, Laden– und Lagerauflösungen sowie

Insolvenzankäufe.

 Auch Literatur sowie Zubehör aller Art.

Senden Sie uns eine E-Mail: gfeuerstein10165@aol.com

Oder rufen Sie uns an: 09171 / 9 58 87 90
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Kinderturnen ist wichtig, hält 
fit und macht Spaß!

Kinderturnen beginnt bereits mit dem frühen 
Einstieg in die Bewegung – nämlich mit dem 
Mutter-Kind-Turnen, wird weitergeführt im 
Kleinkinderturnen (Kinder von 4-6 Jahren). 
Danach kommt das Kinderturnen als Spaß-
turnen oder als Geräteturnen. Kinderturnen 
formt die Persönlichkeit der Kinder, weil sich 
die Kleinen in der Gruppe mit anderen aus-
einander setzen müssen, Kompromisse ein-
gehen müssen und gesellschaftliche Nor-
men beachten sollen. Dies wird im sozialen 
und im kognitiven Bereich geschult.
Im Kinderturnen erlernen die Kinder Grund-
tätigkeiten spielerisch, die sie zu Hause und 
in der Umwelt sehr oft brauchen und wieder 
finden. Deshalb bewegen sich Kinder, die 
bei Zeiten in die Turnstunde gehen viel si-
cherer und haben deshalb auch viel weniger 
Unfälle. Studien beweisen dass Kinder, die 
regelmäßig zum Turnen gehen viel besser 
und kontrollierter „Fallen“ können, weil sie 
sich und ihren Körper besser kennen und 
sich so auch viel weniger Verletzungen zu-
ziehen.
Kondition wird verbessert, Koordination ge-
fördert.
Motorischer Bereich:
• Grundtätigkeiten anwenden
• Bewegungserfahrung sammeln
• Bewegungssicherheit gewinnen
• koordinative Fähigkeiten einsetzen 
• konditionelle Fähigkeiten fördern
Kinder, die sich in einer Gruppe schon öf-
ter mit anderen auseinandersetzen mussten 
und dies auch gelernt haben können auch 
im affektiv-emotionalen Bereich gefestigt 
werden. Das heißt Kinder können Misser-
folge, auch im späteren Leben viel besser 
verarbeiten und wegstecken. Wenn das in 
früher Kindheit geübt wird, so kann man da-

von ausgehen dass diese Kinder, die in ihrer 
Persönlichkeit gefestigt sind auch späteren 
Leben Niederlagen wegstecken können, 
ohne gleich zu irgendwelchen Hilfsgütern (z. 
B. Drogen) zu greifen.
Kinderturnen stärkt das Selbstbewusstsein 
und das Selbstwertgefühl.
Durch die Bewegung und den ständigen 
Drang zu neuem wird die kindliche Neugier-
de genutzt um die allgemeine Kondition zu 
verbessern.
Kondition:
• Kraft   • Ausdauer 
• Gewandtheit  • Geschicklichkeit
Auf diese Art und Weise wird im Kindertur-
nen das Kind als ganzes gesehen und die 
Persönlichkeit unserer Kinder durch das 
Arbeiten mit Phantasie und Kreativität, die 
Gesundheit unserer Kinder durch das Kin-
derturnen gestärkt.

Kinderturnen  macht Spaß

Turnen und Gymnastik

Abteilungsleiterin
u. Berichterstatterin
Martha Hartl
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ABTEILUNGSBEITRÄGE

Abteilung Kategorie                                                         Beiträge  Aufnahmegebühr

Basketball Kinder/Jugendliche   30,00 € 
 Erwachsene (alle ab 18)  60,00 € 

Bavaria Ex-Kneipe    5,11 €  

Faustball Aktive Mitglieder (Erwachsene) 28,00 €  
 Passive Mitglieder   14,00 €  
 Azubi/Studenten/Schüler 18-27 Jahre*  14,00 €  
 unter 18 Jahre  beitragsfrei  

Fechten Kinder, Jugendliche und  
 Erwachsene  60,00 €  

Fitness-Center Beitrag jährlich  78,00 €  
 2er Beitrag  150,00 € 
 10er Karte TV 48 Mitglieder  22,00 €  
 10er Karte Nichtmitglieder   42,00 €  

Fitness- und     Kinder/Jugendliche bis 18   14,00 €   
Gesundheitssport Azubi/Studenten/Schüler 18-27 Jahre*  29,00 €    
 Erwachsene  36,00 €    
 2er-Beitrag  65,00 €    

Fußball Kinder, Jugendliche und 
 Erwachsene  18,00 € 

Hockey Kinder/Jugendliche  45,00 €  einmalig 60,00 €
 Erwachsene (alle ab 18)  85,00 € 

Judo Kinder/Jugendliche  36,00 €    einmalig 40,00 € 
 Erwachsene (alle ab 18) 43,00 €   
 Familie  72,00 €   

Leichtathletik ./.  ./.  

Musikzug ./.  ./.  

Tanzsport pro Person  60,00 €  

Tischtennis Kinder/Jugendliche    6,00 €  
 Azubi/Studenten/Schüler 18-27 Jahre*  10,00 €  
 Erwachsene  15,00 €  

Taekwondo Kinder/Jugendliche  30,00 €   
 Azubis/Studenten/Schüler 18-27 Jahre*  40,00 €   
 Erwachsene    50,00 €   
 Senioren ab 65 Jahre  40,00 €   
 Familie 100,00 €   

Turnen u. Gymnastik ./. ./.

Stand 01.10.2014 – Änderungen vorbehalten.
Dies ist nur eine Infomation für unsere Mitglieder. Für die Festlegung sind die Abteilungen zuständig.
* Ermäßigte Beiträge für Azubis, Schüler, Studenten und Freiwilligendienstleistende sind nur möglich, 
wenn bis zum 1. 1. des Jahres in dem die Ermäßigung gelten soll (bzw. bei Beitritt sofort) ein entspre-
chender Nachweis in der Geschäftsstelle vorgelegt wird.
Ein Anspruch auf Rücküberweisung bei Vorlage nach Abbuchung besteht nicht.
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® 

Gehirntraining durch Bewegung 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

sportlich – spaßig - sensationell 

+ Kinder werden kreativer 
   + Schüler werden konzentrierter 
      + Sportler werden leistungsfähiger 
         + Berufstätige werden stressresistenter 
            + Senioren werden aufnahmefähiger 
               + Alle machen weniger Fehler 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Stefan Kunkel 
Life Kinetik-Training 
Telefon: 09122 / 833323 
www.kunkel-lifekinetik.de 

„Eines der spannendsten Dinge, 
die ich in den letzten Jahren in 
meinem Job entdeckt habe.“ 
Jürgen Klopp,  
Trainer Borussia Dortmund 

NEU: 
Jetzt mit Partner- und 

Familienangebot! 

TV 1848 Schwabach TSV Rohr Kneipp Verein Schwabach 
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8. und 9. 11. Hockey 31. Internationales Hallen-Hockeyturnier

9. 11. Judo Stadtmeisterschaften Judo

16. 11. Hauptverein Ehrenabend

29. 11. Fußball Jahresabschluss Fußball-AH
  im Vereinsheim

30. 11. Turner Exkneipe Bavaria  Jahresabschluss: 
  Kellerlabyrinth am Pinzenberg

5. 12. Judo Nachtwanderung Judo-Abteilung

31. 1. 2015 Hauptverein Großer Kinderfasching

6. 3. 2015 Judo Abteilungsversammlung Judo 
  mit Neuwahlen

6. - 8. 3. 2015 Hockey Skiausflug nach Nauders am Reschenpass

Termine




